x 719 — 


Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


Beſten und RL des Publikums. 
Nro. XV. 
Mondtag den 13. April 1835, 


Intelligenz» Gomtoir auf der Herenfirape No, 20. 


Subhaſtat ions Patente. 


9. Glatz den aten April 1835. Wir haben auf Antra der Erbes: Yu; 
en den Öffentlichen Verkauf der sub No, 32 zu Mieder Altlomnitz * 
1 zum Nachlaß der verwit. verſtorbenen Tbereſia Groher gehörigen, auf 

Rthlr. 20 fgr. zo pf. ahgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle verfügt, und einen Termin 
13 auf den 8. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 


in 


72 


N 
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en der Herichts-Kanzley iy G afeno t angeſest, wozu alle beſitz, und zahlungs⸗ 
fählige Kaufluflige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der ncuſte Hy⸗ 
Hothekenſchein, fo wie Taxe zu jeder ſchleklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. 0 
> Dag Patrimontal⸗Gerlcht der Maioratss Derifchaft Grafenort und des 
2 Allodialguts Nieder⸗Altlomnitz. Wollny. 
754. Schloß Ratibor den 19. März 1835. Behufs Auseinanderſetzung der 
Ketter Johann Kroͤmerſchen Erben ſubbaſtiren wir die sub No. 19. und 22. in 
Hlefiger Neuſtadt gelegenen, gerichtlich auf 510 Rtbl. abgeſchaͤtzten Haus ⸗ und 
Gartenbeſit hungen, und haben einen Licitationstermin auf 
> den 26. Juni c früb um 10 Ubr 
in bleſiger Gerichts⸗Kanzley anderaume, wozn wir Kaufluſtige hierdurch eine 
laden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regl⸗ 
ſtratux eingeſeben werden. s 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts amt der Guͤter Binkowitz und Altendorf. 


756. Schloß Ratibor den 20ſtea März 1835. Im Wege der Execution 
ſubhaſtiren wir das den Joſeph und Martanna Kochaſchen Ebeleuten gehoͤrige 
sub No. 24. zu Autiſchkau gelegene Grundjiüst von 159 Quadratruthen Preuß. 
Maas, welches auf 35 Rthlr. geſchätzt worden, und haben einen Licitations⸗ 
Termin auf 5 

den is Juni c. früh um 10 Ude 

in hleſiger Gerichts⸗Kanzley anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neueſte Hypothek uſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. 2 = 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsaunt der Güter Binkowitz und Altendorf ıc. 

739. Lo wen den aten Februar 4835. Nachdem die notbwendige Cube 
daſtation der Schmiede ⸗Poſſeſſſon sub Nro. 63. zu Schönwitz gerichtlich auf 
387 Mibl. 19 far. taxirt, eingeleitet, und ein peremiprifcher Bietungstermin auf 

den 22. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr 

im beerſchaſtlichen Schleſſe zu Schönwig anberaumt werden iſt, werden hler⸗ 
durch Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den 

Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht rechtliche Umſtände ein Anderes noth⸗ 
wendig machen. Uebrigens kann Die ſpeclelle Taxe, der neuſte Hyoocheken hein 
käglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Die Kaufsbediagungen wer⸗ 
den erſt im Lieltationstermine aufgeſtelt werden. 5 
— Das Graͤſlich von Stolderg⸗Stolberg Schoͤnwitzer Gerichtzamt. 

973. Prausnitz den 7. April 1835. Die den Cbriſſtan Seiteſchen Erben 
gehoͤrtge sub No. 18. zu Groß⸗Muruſch, Trednltzer Kreiſes belegene, auf 345 Rth. 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle fol Theilungsbalber in dem auf den 

den 13 Julie. Vormittags ıo Uhr 
in loco Groß: Muri hierzu anfebenden Termine öffentlich verkauft werden, 
Die Tore und der neueſte Hppotgekenſchein ſind taglich bep uns einzuſehen. 
Das Gelichtsamt Groß ⸗Mutiiſch. 5 
: . 5 
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656. Wartenberg den 20. März 1835. Auf Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers foll der dem Schuhmacher Franz Wirtek zugcherige, in dee Deutiden Vor⸗ 
ſtadt sub Neo, 1. belegene, auf 480 Rihlr. ar geſchärle Sat garten in term no 
Pereimtorio den 7. Juli d. J. ee; 
n der Kanzley des unterzeichneten Gerichts ſudhaſtirt werden, und kinn die 
Taxe und der neueſte Hppothekenſchein in unſerer Kanzley eingeſehen werden! 

Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. er 

710. Waldenburg den raten März 1835. Das zu Altwaſſer, Walden⸗ 
durger Kreiſes sub No. 106. belegene und orisgerichtllch auf 400 Athir. topirte 
Friedrich Meyerſche Freihaus, fol ee Subhaſtation auß 

den 7. 1 1 N A 
in unſerer Kanzley zu Altwaſſer meiſtbietend verkauft werden, und laden wir 
dazu Kauſtuſtige mit dem Bemerken ein, daß der Zuschlag ſofort eribeile werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme zulaſſen folten. % 
Das von Mutius⸗Altwaſſer Gerichtsamt. 

255. Oels den 13. Sebrwu.r 1835. Die dem Frledrich Zunehmer gehörige 
sub N ro. 19, zu Nathe bey Oels beiegene und einfchlicßlich des Schmedewerk⸗ 
zeuges auf 36 1 Riblr. 5 Ir. gerichtlich abgeſchaͤtzte Sc mebeſtelle nebſt Zubehoͤr, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in ter mind * 

f den 25. Juli a. c. Vormittags wur o Uhr 
vor dem Hrn. Cammerrath Thalheim in den Zimmern d 8 Fürſienthums⸗ Ge 
richts an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
chekenſchein können in der Negiſtratur des Fürſtenthume Gerichts nachgeſehen 
werden. Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſches Fürſtentdums⸗ Gericht, 

240, Ohlau den 16. Jaudar 1835. Die zu Birgel, Oblauer Kreif 8. sub 
No. 19. belegene, dem Ignatz Hauke angehoͤrige Gärtner ſtelle u. bfe Zubehoͤr 
welche im Jauer 1835 auf 679 Rihyl. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchant worden it, ſoll 
au Wege der nerbwendiaen Subhaſtatton öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
aaßert werden. Zu dieſem B-hufe iſt ein Termin vor dem Deputirten des Ges 
nichts Herrn Ober-Landrs-Gerichts⸗Referendarius Fritſch auf 

: den 23. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
bun Partheienzimmer des uneerzeichneten Gerichts anberaumt. Die Taxe ſo wie 
der Hypothekenſchein des Grundſtücks kann täglich in der Regiſt atur des Ges 
uchts eiuigeſehen 8 . EI a 

. nigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

445. Hirſchberg den 7. . 1838“, Die zur Loncursmaſſe des Johann 
Sonteud Hänifh gehörige, auf 143 Dbir. 23 für. 8 pl. tapirte Bejigung enn 
No. 29. zu Neuſtechow ſoll in termino 

den 22. Su . 
in der Gerichtskantley zu Schönwaldau im Wege der norhwendt en Subhaſfa⸗ 
iton verkauft werden. Die Taxe und der neufle Hypothekenschein Saen 
der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. von Rönne. 

192. Steinau den 19. Januar 1835. Erbthellungshalber ſoll die zum 
Nachlaſſe des Schiffers Chriſtian Schulze gehörige, sub No. 5, zu Laskau be 

lege⸗ 


— e 2 


leg ne, gerichtlich auf 350 Reblt. gewürdigte Häuslerſtelle nothwendig ſubhaſlirt 
werden. Der petemtor'ſche Termin bierzu ſteht 0 
den 16. Mai d. J. fruͤh von to bits 12 Uhr 
g und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Nährſchütz an, wozu zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß dem Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird. Die Taxe iſt 
taͤglich in den Vormittagsſtunden in unferer Kanzlei einzuf hen. 5 
Das Gerichtsamt Nährſchuͤtz und Läskau. Muͤller. 5 

222. Breslau den 15. Januar 1835. Das auf der Weiden Straße sub 
No. 1094. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 55. befegene Deus, fol im Wege 
der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1835. beträgt nach dem Materiallen⸗ Werthe 3934 Rehlr. 6 Sgr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 4048 Rthl. 16 Szr. 8 Pf. Der einzige pe⸗ 
remtoriſche Bletungs⸗Termin flebt 

Sa am 14 May c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizratb Barowski im Partdetenzimmer No 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Ausbauge an der Gerichtſtaͤtte und 
der neueſte Hpppthekenſchein, fo wie die Kaufsdedingungen koͤnnen in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
z Könige, Stadtgericht Hiefiger Nefidenz. . 
} v. Wedel. 
684. Feſtenberg den 6. März 1835. Zur notbwendigen Si bhaſtation 
des auf 250 Rihlr. gefchagten, dem Tuchmachermeiſter Ernſt Wilhelm Günther 
für 261 Kepler, adjudickten Haufes sub No. 43. hierſelbſt iſt ein Bietungstermin 
5 auf den ı5teun Juli d. 3. 
anberaumt worden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein konnen jederzeit 
in der hieſigen Gerichtskanzlei eingeſehen werden. 

i Koͤnigliches Stadigericht. 

429. Ottmach au den 10. Februar 1835. Das zu Liebenau Im Muͤnſter⸗ 
derger Kreiſe sub Rro 135 gelegene, auf 135 Rebir, gewürdigte Ackerſtuͤck don 
5 Scheffel Breslauer Maas Ausfaat wird in termino 

den 25. Map a. c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem bieſigen Gerichtshauſe ſubhaſtirt. 5 
ae Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


e Beyer. 

490. Neumarkt den 3. Februar 1835. Das bierſelbſt sub No. 186, bes 
legene, dem Fleiſchermeiſter Johann Benjaniu Felber gehörige, auf 302 Rthl. 
15 Sar. gewürdigte Haus ſoll in der nothwendigen Subhaſlatlon in dem auf 

x den 15. Zunid. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Hiefigen Gerichtslokale anſtebenden Termine verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur ein zuſehen. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
i (gez.) Moll. 
296. 
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296. Hir ſchberg -den 30. Januar 1835. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 24 zu Hartau gelegene, au? 40 Ned. 5 far, 6 jgr. adgeſchatzte, 
dem Häusler Johann Gottfried Friebe zug börige Haus in termino 
den 4. Mah c. Nachmistags 3 Ubr a 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referentartus Lucus als dem einzigen Dies 
tungstermine im Wege der nothwendigen Su haſtation oͤffentlich verkauft werden 
fol, Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein des Hauſes find in unſerer Re⸗ 
glſtratur, Erſtere auch in dem Gerichtskreiſcham zu Hartau einzuſehen. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


von Roͤnne. 

432. Wartenberg den 17. Februar 1835. Auf Antrag des Domini 
Groß- Woltsdorf ſoll die daſelbſt sub No. 30. belegene Müller Gottlieb Fiebig⸗ 
ſche Windmühlen⸗ Poſſeſſton, welche auf 250 Rihl. 25 Sgr. detarirt worden, 
in dem auf den 4. Juni d. J. zu Groß Woitsdorf anberaumten percintori⸗ 
ſchen Bietungs⸗ Termine ſubhaſtirt werden, und kann die Taxe und der letzte 
Hypothekenſchein in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen were 
den. 88 Das Gerichtsamt Groß: Woltsdorf. 
405. Biſchwitz den 17. Februar 1835. Zum Verkaufe des gerichtlich auf 
2375 Rihl. 4 Sgr. 2 Pf. Cour. tarirten Carl Scholz ſchen Bauergutes No. 7. 
zu Jauer, Oblauſchen Kreiſes, im Wege der freiwilligen Subhaſtation iſt ein 
peremtoriſcher Bietungs-Termin auf 2 

den 16. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Amts⸗Nanzlel anberaumt worden, wozu hiermit eingeladen wird. 
die Tare und der neueſte Hypothekenſchein von dieſer Beſitzung können hier ſelbſt 
eingeſehen werden. 


Juſtizamt der Graf Porck von Wartenburgſchen Fidei⸗Commiß⸗Herr⸗ 
ſchaft Klein: Oels. 5 


3. Strehlen den 26. November 1834. Der auf 67 Rihlr. 10 Sgr. ge⸗ 
‚Perdigte, dem Carl Lorcke zu Wanfen, Ohlauer Kteiſes gehörige Ackermorgen von 
einem Scheffel Aus ſaat, ſoll in der nothwendi hen Subhaſtation auf 
N den 20. May 1835. Vormittags 11 Uhr 
zu Wanſen im daſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſie 
Hypothekenſcheln find in unferer Reglſtratur einzuſeben. : 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

511. Oels den 4 Marz 1835. Der in der nothwendigen Subhaſtation des 
Tlſchler Franz Wehſeſchen Hauſes No. 47. hierieldft durch die Bekanntmachung 
v m 23. December 1834. auf den 14. Auguſt d. J. anberaumte Vietungstermin 
wird aufgehoben, und ſchon auf den 23. Juni 1835. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
geſetzt. Kaufluſtige werden zu dieſem latztgenannten einzigen Bletungstermine 
ins Rathbaus hierſelbſt mit dem Bemerken eingeladen, daß die auf 1585 Rthlr. 
15 fgr. ausgefallene Taxe und der neuste Hppothekenſcheln täglich in un ſeret 
Megiſtatur eingefehen werden koͤnnen. 8 


8 Herzogl. Lands und Stadtgericht. 


— 


Salzbrunn. ö 


choltz. 
19 


— . 


197. Neumarkt den z4ſten Decemder 1833. Das zem George Friedrich 
Dittrich zu Schoͤnheide gehörende zx Flaͤmiſchdorf im Schoͤnbelder Felde delegene 
Ackerſtuͤck sub No. 61., 62. und 63. des Hypothekenbuchs des Gerichtsamts für 
Flaͤmiſchdorf, ohngefaͤhr 6 Morgen greß, und orisgerichtlich auf 270 Rıbli, ges 
ſchaͤtzt, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon 
. den 5 May 1835. Nachmittags 3 Uhr 

im herrſchaftlichen Wirthſchaftsgebäude zu Flamiſch dorf metſibtetend verkauft 
werden. Die Eaution beträgt 27 Rtblr. Tare und Hppothekenſcheln konnen 
täglich in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 2 

- Das Gerichtsamt für Flaͤmlſchdorf. 

a (gez.) Mott. 

469. Guhran den 25. Februat 1835. Nachdem der Frelgaͤrtner Gottfried 
Langner zu Tſcheſchenhelde, well er ſich nicht mehr durchzukommen traut, jeldit 
auf Subhaſtation feiner daſelbſt sub No. 23 belegenen Freigärtnerſtelle, dorfge⸗ 
richtlich auf 350 Rechlr. 15 Sgr. abg ſchaͤtzt, angetragen, fo ſoll ſolche in termine 

3 den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Sopbienthal öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Regrſtratur einzu⸗ 
ſehen. Das Gerichtsamt ven Sophienthal und e 
x ild. 


Subhaſtation und Edicral: Eitarionen. 

717. Jauer den agſten März 1835. Die zu Groß ⸗ Neudorf sub Nro. 22. 
belegene, zum Nachlaſſe des verstorbenen Johann Gottfried Kittel gehoͤrtge, und 
auf 203 Rihlr. gewü digte Hauslerſtelle nebſt Garten und Acker fol öffentlich 
verkauft werden. Wir haben dazu einen Bletungstermin auf 
* i den 8. Juli a. . Nachmittags 3 Uhr 
im hereſchaftlichen Schloffe zu Malitſch anberaumt, und liegen die Taxe, ſo wie 
der neueſte Hppothekenſchein in unſerer Kanzelep bierfeldft zur Einſicht bereit. 
Zugleich fordern wir alle unbekannte Nachlaßglaͤubiger bierdurch auf, in dem 
obigen. Termine gleichfalls zu erſcheinen, um ihre Forderungen gehörig anz ⸗ 
melden und zu juſttficiren, widrigenfalls fie aller ihrer etwanſgen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklärt, und nur an dasjenſge, wad nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤuoiger vor der Maſſe noch uͤdrig bieiden mochte, verwieſen werden ſollen. 

be Das Juſtizamt der Herrſchaft Malitſch. 

233. Jauer den 21. Januar 1835. Die der Anna Marla verehl chten Su: 
derſch geborne Bendel gehoͤrige, dorfzerichtlich auf 572 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. 
abgeſchaͤtzte und in der Reppersdorfer Frlomark belegene Pfarrwiedmuthskny wird 


im Coucurſe auf 5 f 
14. Mat c. Nachmittags 2 Uhr 


den 
au der Grrichtöflätte zu Reppersvorf nothwendig ſabhaſt rr. Die Taxe kann ſo⸗ 


wohl in unſerer Regiſtratur als auch beim Aus hange im Gerichtskretſcham einge⸗ 

ſeben werden. Zugleich werden alle Realprätendenten dieſes Grundstücks, da d. ls 

fen Follum im Hypothekenvuche noch nicht regutirt iſt, aufgefordert, ihre Forde; 
f tun, 
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tungen in dem auberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 
d ealanfp.üchen auf das Grundſtück praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſcweigen auferlegt werden wird. a 
Im Auftrage des Königlichen Ober Landes s Gerichts von Schleſien. 
\ Das Gerichtsamt Reppersdorf. N 
arti ni. 


M 
695. Sagan den 20, Februar 1835. Die zum Nachlaſſe des Faͤrber Heln⸗ 
rich Samuel Reimann geboͤrige Grundſtuͤcke: - 
21) das Haus sub No. 415. mit Fal ber Gewölbe und Zubehör 
taxirt auf - „„ „ „ 8000 Rihlt 


2) das Haus No. 414. tarirt auf 22 00 
3) das Haus No. 423. taxirt auß 180 — 
4) das Haus No. 408. tarirt auf 360 — 


5) das Haus No. 416. und 417. mit Preſſe, Rabmen, Stal⸗ 
lungen und Schuppen taxirt au 680 
ſollen in termino 
den 3. Juli Vormittags 9 Ubr ee \ 
vor dem Eommiffario- Herrn Stadtgerichtss Director Müller in Curia öffentlich 
an den Meiſtbletenden verkauft werden und konnen die letzten Hppothekenſcheine 
und die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 8 
Ueber den Nachlaß des am 15. Januar 1816 hierſelbſt verſtorbenen Färber 
Heinrich Samuel Reimann iſt der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den, es werben daher alle etwanige unbekannte Gläubiger zu dem auf 
5 den 3. Juli Vormittags 9 Uhr ö 
angefehten Te mine zur Anmeldung ihrer Forderungen unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß die Auſſen bleibenden aller ihrer et wan igen Vorrechte verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 
5 Das Gericht der Stadt Sagan. 


Aufgebot unbekannter Depofitat : Maſſen. 

741. Neiſſe den raten März 1835. Die Eigentbümer oder deren Erden 
nachdenannter im Depoſſtum des unterzeichneten Gerichts vorhandenen Maſſen: 

1) der Joſpba Weder Neiſſer z : 

2) der Lorenz Hellmann Reimener; 

3) der Fancy Wiche Neiffe; a 

4) der Joſeph Stange Petersheider; 

5) der Johann Chriſtian Weißſchen, werden biermit aufgefordert, die Aus⸗ 
sablung dieſer Beſtände, unter Nachwelſung ihres Anſpruchs, binnen 4 Wochen 
bey dem hleſigen Fürſtenthums, Gericht nach zuſuchen, widrigenſalls ſodann dleſe 
Maſſen an dle allgemeine IJufiz » Offigtanten = Wittwenkaffe werden abgeliefert 
werden. Sollten ſich in der Folge die Eigenthümer oder deren Erben melden und 
legitimiren, fo wird zwar die Rckzahlung der an die Wittwentaſſe abgelleferten 
Gelder obne Verzug erſolgen, jedoch mit Ausſchluß der von dieſer Kaffe in zwiſchen 
erhobenen Zinſen, welche der Letzteren anheimtallen, 

Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht, 


Aus, 
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Ausſſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
701. Frankenſtein den 13. März 1835. Die hierorts zwiſchen Ebeleuten 
Im vererbten Fall ſtatutariſch reclpirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerde, 
iſt zwiſchen dem Sattler Joſeph Johaſcher und feiner Ehefrau Louiſe geb. Klar 
biefe.dft, ſowohl unter ſich, als in Beiug auf Dritte durch Vertrag aus geſchloſ⸗ 
ſen worden, und es wird dies hierdurch bekannt gemacht. 
Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. Neffen 


— 


A u c t ij o n e n. 

770. Hirſchberg den 6. April 1838. Die zum Nachlaß des verſtordeuen 
Paſtor Lange zu Boberroͤhrsdorf gehörigen Effecten, beftehend in Meudles, Bet⸗ 
ten, Leinenzeug, Kleidungsſtücken, Übren, Silberzeug, Ringen und anderen 
Praͤtloſen, einem halbgedeckten Wogen und vielen anderen Gegenſtaͤnden, ſollen 

den 18. May c. Vormittags 8 uhr 

und an den folgenden Tagen in der Prediger » Wohnung zu Boberroͤhrsdork 
öffentlich meiſtbietend, jedoch nur gegen daare Zahlung verkauft werden. Die 
bedeutende Büͤcherſammlunz des Verſtorbenen bleibt fur eine beſondere Auetlon 


vorbehalten. . 
ö Der Koͤntgl. Kreiszuſtizrath. 
: Br; von Rönne, v. Com. 
771. Hirſchberg den 7. April 1835. Die zum Nachlaſſe der verwittweten 
Frau Schloßbaumeiſter und Aſſeſſor Bock geborne Eckart hierſelbſt gehoͤrigen Ef⸗ 
fekten, b’fiehend in Ubren, Porzellan, Gloͤſern, Zinn: und Kupfergeſchirr, Lei⸗ 
nenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles und Hausgerätb follen 
den 11. Mai d. J. Vormittags 8 Uhr 
in der Wohnung der Fran Verſtorbenen im Kaufmann Hapuſchen Haufe auf der 
Hintergaſſe meiſtbletend gegen baare Zahlung verkauft werden. 0 
igore Commissionis. 
Der Koͤnigliche Kreis- Juſtiz » Rath, 
von Roͤnne. 


[3 ’ 2 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 11. April 4835 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſtet. 
0 


5 e 8g. . e 1 Sen 
Weisen 1 Rib 20 Sgr. ⸗ Pf. [t Rib. 16 Sgr. 6 pf. 1 Rth. 13 Sgr. f. 
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Erbſen „Rib. „Sgt. Pf.] ⸗Rtb. Sgr. Pf.], Rth. „ Sgr. 


ie 

B e h la g e 

zu No. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 13. April 1835. 


Edictal-⸗Citaionen. 

671. Breslau den 20. März 1838. Die Johanna verehlichte Schuhmacher 
geſelle Golbland geberne Schiller bat gegen ihren Ebemann den Schuhma— 
chergeſelen Carl Gotbland, welcher fid im Februar 1831 ohne geſetzlichen 

und von hier entfernt und ſeit dieſer Zit von ſeinem Leben und Aufenthalte 

keine Nachricht geg ' den, wegen boͤslicher Verlaſſung die Eheſcheidungs-Klage an: 
gebracht. Der Veiklagte, Schubmacherseſ lle Carl Gothlaud mird daher in 

Gemaͤtzbeit der H. 688. sequ. Titel 1. Tb. II. Allgemeinen Land Rechts ‚öffent: 

lich vorgeladen, ſich in dein zur Beantwortung der Klage und Juſttuction der 

Sache auf N : 3 

den 25. Julius c. Vormittags um ir Uhr: 

dor dem Herrn Refereudarus Pflug angeſetzten Termine entweder in Perſon 

oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ibm beim Mangel 

der Bekanniſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſcrien Krull, Hahn uud Otto w 

vorgeſchlagen werden, einzufinden, widrigenfalls das was Rochtens feſtgeſetzt, 

und namentlich die Eve durch Erkenntniß getrennt werden wirds . 

2 Das Königliche Stadt: Gericht bicfiger Reſidenz. 

ER 8 3 von Blankeuſee. f 

769. Breslau den 24. Februar 1385. Auf den Antrad je Maria vor⸗ 
ehlichten Herman n geborne Sorowka zu Breslau wird deren Ehemann der 
Schubmacher Joſeph Herrmann, welcher ſich ſeit bereits 9 Jabren von ſeiner 

enaunten Eh frau entfernt, und bis jetzt von feinem Leben und Aufenthalte feine 

achricht gegeben bar, hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten 
a oder ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem peremtori⸗ 

en Termine g ö 

A den 11. Juli d. J. Vormittags um 11 uhr 

vor dem hierzu ernannten Depntirten Herrn Conſtſtorial⸗Ra 3 5 
Gerichtsſtelle in der Füͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf n 8 

ch auf die von feiner obengenannten Eb frau gegen ihn angebrachte, auf boͤsli⸗ 
che Verlaſſung gegründete Klage gehörig zu erklären, ſolche eventualiter voll⸗ 
ſtaͤndig zu beantworten, und demnaͤchſt die weitere Verhandlung der Sache, im 
Ausbleibungsfalls oder bei unterlaſſener Meldung aber zu gewärtigen, daß die 
sm feiner Ehefrau in ihrer Klage angegebenen That ſachen für zugeſtanden wer⸗ 

den 


ten rachtet, auf Eheſeparation nach katboliſchen Grundſaͤtzen erkannt und er fir 
den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. g. 
Bisthums⸗Conſiſtoclum 1. Inſtanz. 

748. Deutſch⸗ Wartenberg den 1. Aprit 1835. Ueber das Vermoͤgen 
des chemaligen Pachters zu Kontopp, Georg Fiedrich Hänelt zu Muͤhldorf, 
iſt der Concurs eröffner und Termin auf 

deu 21, Auguſt c. 9 Uhr Vormittags 
in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt anderaumt worden, in welchem ſaͤmmtliche 
Kreditoren ihre Anſpruche anzumelden und nachzuwelſen haben. Die Ausbleiben⸗ 
den werden mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcluditt und ihnen des⸗ 
bald gegen die Übrigen Kreditoren ein ewiges Stellſchweigen auferlegt. Auch ha⸗ 
din ſich die Gläubiger in dieſem Termine über die Beibehaltung des beſtellten 
Jutekims⸗Kurators zu erklären. ; ! 

Auswärtigen oder am Erſcheinen Vethinderten werden die Juſtij⸗Kommiſſa⸗ 
rien Vanſelow zu Grünberg und John zu Neuſalz als Mandatarien iu Vorſchlag 
gebracht, welche mit legaler Vollmacht zu verfehen ſind. 

Herzogliches Stadtgericht und Juſtizamt. 
f a v. Wurmb, 
767. Breslau den 25. März 1835. Ueber das Vermögen des vormaligen 
Juſtitiarius Vogt zu Hırihberg it am beutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Coucurs⸗Maſſe ſteht 
den 24. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober Fandess Gerichts: Aſſeſſor Herrn Neumann im 
Partheienzunmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldes, wird mit ſeinen Auſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm 
dröbalb gegen die übrigen Gläubiger ein . Stillſchweigen auferlegt werden, 
Koͤnigliches Ober ⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 

731. Glogau den 31, März 1838. Auf den Antrag der Bauer Chriſllas 
kotenzſchen Inteſtat⸗ Erben werden alle dieſenigen, welcde an das zu Simbſen, 
Glogauſchen Kreiſes sub No. 4. des Hypothekenduches gelegene Chriſtian Lotenzſche 
Bauergut, Eigeuihums oder andere Real- Unfprähe zu haben vermelnen, bier, 
durch vorgeladen, . 

am 16. Junt d. J. Vormittags um 1 Uhr b 
in dem Serichtsuummer zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen und ihre Rechte anzumelden 
and nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Real⸗Anſprüchen auf das gedachte 
Bauergut präcladirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. 
Das Königl. Prinzl. Amtsgericht von Gramſchüͤtz. 

164. Schlee Zülz den 20. Dechr, 1834. Auf Antrag des Beſihers Jar 
ſepb Wyſtuba werden alle unbekannten Real- Prätendenten, die aus irgend el» 
nem Titel an den Kretſcham zu Schmitſch, Neuſtädter Kreiſes, Anſprüche an 
haben glauben, biermit aufgefordert, ihre diesfälligen Anſpruͤche ſpaͤteſtens 
bis zum a5. April 1835. bey uns anzumelden und gehörig gachzuwelſen, 4 

v 


a ie 


drigenfalls fie mit ihren etwanigen Rral»Anfprüchen an den gedachten Kretfcham 
werden präcludtrt, und ihnen des hald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird. 
Graf von Matuſchkaſches Patrimonlalgericht der Herrſchaft Zülz 
und Klein: Pramfen, 

123, Brieg den 23. Decber, 1834. In dem eingeleiteten Konkursprozeſſe 
uͤber den auf 10,000 Krb. mauifeſtirten und mit einer Summe von 23,133 Rth. 
28 Sor. 2 Pf. v rſchuldet en Nachlaß des zu Groß⸗Neucorf verſtorbenen Fielguts 
Beſitzer Anton Ferdinand Sabiſch ut ein Termin zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
ſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den 27. April 1835. Vermittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Miller angelegt worden. Dieſelben werden daher 
hierdurch aufgefirdert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſerben aber per⸗ 
ſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten im Partbeienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts bierſelbſt zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vo handenen ſchriftlichen Bes 
weis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der 
aſſe werden ausgeſchloſſen und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. . 

Zu dieſem Termine wird zugleich die ibrem Aufenthalte nach unbekannte 
Realalaubigerin verwittwete Chriſpin geborne Heinrich hierdurch unter glei⸗ 
cher Warnung vorgeladen. 

N Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

85. Strehlen den 27. Dechr, 1834. Nachdem durch die Verfügung vom 
39, November d. J. auf den Antrag eines Inteſtat⸗Erben üder den Nachlaß der 
bierortö verwittwet verſtordeuen Kaufmann Henriette Hering gebornen Hofe⸗ 
Seller der erkſchaftliche Liquidatious⸗Prozeß eröffuet und Termin zur Anmeldung 
der Forderungen an die Maſſe auf > 

den 8 Mai 1835. Vormitttags 10 Uhr er. 
vor dim Herrn Ober Landes⸗Gerichte-Aſſeſſor Sommerbrodt an biefiger Ge, 
richts ſtaͤtte anberaumt worden, fo werden hieß durch ſämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der oben genannten Erblafferin aufgefordert, bis zum gedachten Termine 
ſich zu melden, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, werden verwieſen werden. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 

136. Glogau den 16. December 1833. Nachdem über den Allodial⸗Nach⸗ 
laß des am 15. December 1832 zu Breslau verſtorbenen Kammerherrn Eruſt 
Wolfgang Freyberrn von Rotbkirch⸗Trach auf Panthenau per decretum 
vom 9. September c. der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffnet und terminus 
zur Liquidation und Verification ſämmtlicher Forderungen an die . 

l auf 


— 730 — 
auf den 4. Mai 1835 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten, Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Bönfgk anberaumt 
worden iſt, jo werden alle unbekannten Gläubiger des genannten Erblaſſers vor⸗ 
geladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hierſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mir vollſtandiger Information und geſetzlichet 
Vollmacht verſebenen Mandatarium aus der Zabl der biefigen Juſtiz Kommiſſa⸗ 
tien, von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Rathe Dreutler, 
Foͤrſter und die Juſtiz⸗Koaumiſſarien Neumann nud Jüngel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu 
bescheinigen, die in Händen babenden Schuldperſchreibungen oder ſonſtige ſchrift⸗ 


liche Beweismittel mit. zur Stelle zu bringen und ſich zugleich über die Beibe⸗ 


baltung des bisherigen Interms⸗Curatocis, Juſtiz-Kommiſſartas Werner oder 
die 150 eines andern dergleichen Subjects aus der Zahl der hicfigen Juſtlz⸗ 


Kommiſſarien zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termine weder perſdullch 


noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden bald nachher in Gemäß helt 
der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 6. Mai 1825 aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
zechte für verluſtig erklart und mit ihrer Forderung nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von det Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. 8 2 RE FE 
. Königlides Ober⸗Landes⸗Gericht von Nicderfchlefien un der Lauſitz. 
- | von e. 

358. Ratibor den 27. Januar 1835. Auf Antrag des Könfgl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Stauislaus Piesciur aus Conkau, Meſſer Kreis 
fe@, welcher feinen Aufenthaltsort in Königlichen Landen verkaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf r 

ven 11. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr _ 2 
vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Fröblich angeſetzten Termine 


allhier zu geſtellen, uber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 


feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigen falls er nach Vorschrift der Ges 
ſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erflärt und ſolches alles der Regierunzs⸗Haupikaſſe zuger 
ſprochen werden wird. .) r 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchle ſien. 


a Sack. 
334, Breslau den 15. Januar 1838. Ueber den Nachlaß des am 9. April 
1828 zu Loslau verſtorbenen Prälaren und Stadtpfarrers Franz Seypold ji 
auf den Antrag der Erben deſſelden beut der erbſchaftliche Eiquidationd - Proze 
ee en zur Anmeldung uud Aus welſung der Anſpruͤche der Glaͤubiger ein 
Termin a 
den ac. Mai 1835 Vormittags um 10 Ubr . 
in. hieſiger Amts ſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dome vor dem 
hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Capltulat ⸗Vicatiat⸗Amts⸗ Rath Scho 1 
anbergumt worden, 5 8 : 
| Ba 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt und nut ſeinen Forderungen nur an dasjenine. was nach Befrie⸗ 
digung der ſich melcenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, 
verwieſen werden. 

Bisthums⸗Capitular⸗ Vicariat⸗Amt. 

633 Löwenberg den 6. Mär 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Johann Gortiieb Hoffmann, zu welchem das Danergur No. 130 zu kudwigs⸗ 
dorf geboͤrt, der ere ſchaftliche Liquldations? Pro, eß etöffnet wolden, ſo werden 
e Creditoren deſſelden bierdurch aufgefordert, am 23. Jan t d. J. Mach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf dieſigem Ralbdaufe vor dem Herru Ober Landes ge⸗ 
richts⸗Referendarto Fliegel zu erſdeinen und ihre Anſprücde gebührend anzu⸗ 
melden und zu verificren, Der Nichterſcheinende wird ſeiner erwanıgen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige verwieſen, was nach Beſriedi⸗ 
gung der ſich melo enden Gläubiger. übrig gedlteben, Zu Mandatarten werden 
die Herren Junig⸗Commiſſarten, Nimmet zu Bunzlau und Dutrich zu Greif⸗ 

t. 
Lee Wachs ker. Land: und Stadtgericht. 

154. Oels den rsten December 1834. Ueder den Nachlaß des am 17 ten 
Juli 1834. zu Bernſtadt verſtordenen Weieg ider Jodann Cbriſtion Wegedaupt 
in Bernſtadt iſt am 28ſten m. pr. der erbſchaſtliche Liqutdations Prozeß eroͤffnet 
worden. Alle diejenigen, weiche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Scunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, indem auf 


den 9. May 1135. Vormittags 8 Uhr . 


anberaumten peremtoriſd en Eiquidations -Termine ver dem Herrn Kammerrath 

Thalheim ta dem Geichäfts Locale des bieſigen Fürſtenthuuis Gerichts zu ers 

ſcheinen und ihre Anſprüche zu uquidscen. Die Ausdleibenden werden: aller ihrer 

Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 

nach Befrledtaung der fi meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch uͤorig bleiben 

möchte, vetwielen werden. 2 

Herzogl. Draunſchweig⸗Oeisſches Fuͤrſtenthums Gericht. 

5 - N Clein ow. 
Edictal⸗Citation und offener Arreſt. 

382. Gubrau den 25. Januar 1835. Nachdem über das Vermögen des 


hiefigen Tuch machens B rjamın Liebebert, in Folge zugelaſſener Gi 
2 der Concurs cröffner worden, werden alle diejenigen f 18 Ae 
die Maſſe zu haben glauben, zu dem um biefigen Gerichts, Lokale vor dem Hru. 
Stadtgerichts ⸗Oirctior Kinzel auf a 7 
den 7. und 8. Mal c. Vormittags 8 uber 
auberaumten Liquid ations Termine vo geladen, in welchem ſie ſich entw ſelbſt 
der durch gesetzlich zuläßige Bevollmachtigte zur Genendmachung iber Forde⸗ 
zungen und deren Vorzugstechte einzufinden, die Beweismutel anzugeben, und 
Darauf bezügliche Urkunden in Urſchrift beizubringen. haben. In dem — 
abes 


baben die Gläubiger ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interlms⸗ 
Turators, Herrn Juſtiz-Verweſer Wild zu erklaren, auch iſt es noͤthig, daß fie 
einen Bevollmächtigten bierſelbſt beſtellen, weil ſie ſonſt bet allen Beſch uͤſſen nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger beſtimmend 
trachtet werden Die ausbleibenden Gläubiger wer en mit ihren Auſprüchen an 
die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen deswegen gegen die übrigen Glaͤublger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Schlüßlich werden alle, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften bins 
der ſich haben, aufgefordert, demſelb en dieſes nicht zu verabfolgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Gerichte es anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte abzulie⸗ 
fern. Wer dennoch dem Gemelnſchuldner etwas bezahlt oder ausantwortet, hat 
zu gewä tigen, daß dies für nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden wird., Wenn aber ein Inhader ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, jo wird er noch außerdem je⸗ 
des daran habenden Unterpfands⸗ oder ſonſtigen Rechts für verluſtig erklart wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Wechſels. 

738. Breslau den 24. Februar 1835. Von dem unterzeichneten Koͤuigli⸗ 
chen Stadtgericht werden auf den Antrag des hieſigen Kaufmanns F. W. Treut⸗ 
ler alle diejenigen, welche an dem verloren g gangenenen, von der vormaligen 
nunmehr im Concute verſunkenen Handlung Lütke & Comp. über 1500 Mark 
Banco am 24. Januar 1826 für den ꝛc. Treutler auf das Hamburger Hands 
lungshauſe Hanſen und von Melle ausgeſtelltem und von erſt rm ſofort au 
die Herren Alardus und Amſink zu Hamburg girirten Wechſcl als Eigenthuͤ, 
mer, Ceſſionarten, Pfand oder ſouſtige Briefsiuhaber Anſprüche, oder an die 
Aus teller def ben die Handlung Lärke & Comp. jetzt deren Concurs⸗Maſſe 

baben verneinen, hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ihre gedachten An⸗ 
ſprüche biunen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 

6 den 28 ſten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landes Gerichts ⸗Aſſeſſor Tühſe in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Müller und Hirſchmeler 
vorgeſchlagen werden, geltend zu machen und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben mit chren etwauigen Anſprüchen an den gedachten Wechſel und die Hand⸗ 
lung Lüke & Comp. jetzt deren Concurs⸗Maſſe werden ausgeſch oſſen, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der gedachte Wechſel für ungültig ers 
klärt und das auf deuſelben fallende Percipiendum aus del Lüttke ſchen Concuts⸗ 
Ball dem Provocauten Kaufmann Treutler ausgeantwortet werden wird. 

Das Koͤnigliche Stadtgericht. 

8 2 f 8 von Wedel. 

— 


er Aufgebot verlor net Hypotheken Inſtrumente. 


328 Bunzlau den 2. Februar 1835. Nachſtehende 4 Hppotbeken Inſtru⸗ 
mente anf der Mühle sub No. 69. zu Ktoiſchwitz baftend, ſind verlosen gegangen: 
1) 


1) das Conſens- Juſſfrument vom 18. März 1799. Über 60 Rthlr. für das 
katboliſche Kirchen Aeratium zu Kroiſchwig; 5 
2) das Conſens⸗Inſtrument vom 24h October 1801. über 150 Rthlr. füt 
eine Witwe Geisler, wovon laut Qatttunas und Gefltong „Verhandlung 
vom 21. Fannar 1878. und Hppoto kenſchein vom 26flen Januar 1816. 
50 Rthlr dezbhlt, die übrigen 100 Rihlt. an die katholiſche Kirchen⸗Kaſſe 
zu Warthau gerieben find; s 
3) das Hprotbefen - Inſtrument vem sten October 1828 nebft Hypotheken⸗ 
Schein vom 21. October 1828. Über 110 Nıpir, für den Fleiſcher Weickert 
zu Giesdort; 5 
40 das Hyreth'ten⸗Inſtrument nebſt Schein vom J 8ſten Juni 1829. über 
50 Rib lr. tür den Gerichts Scholl Dunkel in Kouchwiß. Au, Anırag 
der Beſitzerin der Mühle weiden alle diejenigen, welche auf vorfiebende Hypotheten⸗ 
nfirumente als Eigenthümer, Ceſſionarien . Pfand» oder ſonſtige Briels⸗Inha⸗ 
der Anfpruͤche zu haben wermeinen, bierdurch aufgefordert, ihre etwanigen An⸗ 
kwrüche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem aut es ’ 
den 18. Map d. J. Vormittags 11 Ubr 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiar bierſeldſt angeſetzten Termine anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden steſelden nicht 
nur mit ihren etwanigen Anſprüͤchen an die verlorenen Documente präcludirt, 
fondern es wird ihnen desbaib ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die 
dezelchnete Jnſtrumente werden amortifirt und nicht weiter geltend erklärt werden. 
Das Landrath Major von Koͤllchenſche Gerichtsamt Krouchwitz. 
N = Lachmund. 
2s. Neumarkt den 11. März 1838. Alle diejenigen, welche an das auf 
die Frelſtelle des Franz Popelt No. 12. zu Nöppern sub Rubr. III. Nro. 5 
aus dem de eee park 24 Oktober 1814 für den Joſeph Gnie⸗ 
ſer eingetragene Kapllal per 122 Rihlr. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Eigenthums⸗Anſprüche zu bab n glauben, werden ſo 
a ern Ar ei Erben und Erbnebmer bierdurch aufgefordert, 
bianen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem Herrn Lands und Stad⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſot Fiſcher 2 8 Termine auf ' 8 x a 
den 16. Juli d. J. Vormittags um zı Uhr 
zu melden, widrigenfalld fie mit ihren etwanigen Realanſprüchen an das gedachte 
Grundſtuͤck präckudirt, das diesfalige Hpporbeken⸗ Juſtrument für amortiſirt 
Märt, das Intabulat aber im Hypothekenduche geloͤſcht und ihnen ein * 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. ewiges 


Königliches Lands und Stadtgericht. 


Aurgebor unbekannter Caſſen⸗Glaͤubiger. 
. 83. Ratibor den 31. Jannar 1635. Auf den Antrag des Königl. Mes 
ets Herrn Weltz werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannten Gläu⸗ 
er, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 13 4 4a 
die Kaffe der Königl. Pulverfabrik zu Neiſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde 
N einige 
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1 


einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Walter auf . 
den 13. Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 
anberanmten Liquidatlons⸗Termine in dem bieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts ⸗Hauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuſaß ger Oevollmdch tigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft die bieſigen Juni Koinmiſſarien Stiller, 
Liebich und Dr. Weidemann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheluen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis ultel zu bescheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu g⸗ wärtigen, daß fie aller ihrer An⸗ 
ſpruche au die gedachte Kaffe verluſtig erklärt, und mit bun Forderungen nur 
an die Perſon desjenigen, mit dem fie kontrahirt haben, werden verwieſen 


werden, g.) 5 5 5 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſſhleſien. 


Sack 

Aufgebot herrenloſer Depoſitalmaſſen. 

5 448. Frankenſtein den 21. Ferruar 1835. Die zu Schönheide, Fran 
kenſteiner Rıeties, beſtandene Wirfen Coſſe, in dev Etafudrung der votſchrifts⸗ 
mäß gen Drpoital » Verwaltung aufgeuoden worcen, und es haben die Ortsge⸗ 
richte als Verwalter derſelben auf Ertheilung der Decharge, fo wie Loͤſchung der 
von ihnen beſtellten Real Cautionen angetragen. Es werden daher alle dleje⸗ 
nigen, denen aus der über fie gefuhrten Euratets oder Vermögens Verwaltung 


uns bis jetzt noch undekannte Ansprüche an dle Waifen» Caſſe zu Schönheide 


und deren Verwalter zuſtehen, dierdurch aufgefordert, ſolche in dem von uns 
auf den 20. Junt c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanztey zu Schon beide angeſetzten Termine anzumelden, zu be⸗ 
ſcheinig en, und eventualiter geltend zu machen, wiorigenfalls fie zu gewaͤrtigen 
haben, daß ihnen damit ein ewiges Stiſchweigen auferlegt, demnächſt aber mit 
Auszah ung der zu der ehemaligen Waren « Caſſe gebs igen Gelder an dle be: 
kannten Gläubiger, Erthetlung der Decharge an die Rechnungs übrer und Bi» 
ſchung der von ihnen beitelten, auf dem Kreticham sub No. 119 , dem Bauer⸗ 
gute sub Ny. 16. und der Freiſtelle sub No. 93. zu Schoͤnheide oonjunctim hafr 
tenden Caution vom 396 Rthlr. 11 ſar 10 pf verfahren werden ſoll. 

; Das Gerichtsamt Schoͤngeide. 


ei k 5 . 2 
Obrigkeitliche Bekanntmachung. 
85, Vom „ten dieſes Monats an If dag Geſchaͤfts⸗Lokal des terzeich⸗ 
A Gicht im Kine e Odhıb Junkern⸗Straße Nr. 10, Weich 
Breslau, den Iten April 19838 f.)) 
x Königliched Lands Gericht‘ 
Wentz e l. 


Dienſtag den 14. April 18 3 5. 
Breslauer Intelligenz Blatt 


x Rn 5 0 
Subhaſtarions Patente 


S7. Weurode den 18. März 1838. Die unter No: 7, zu Miederbaus dorf 

legtube, l des — Joſeph Löffler geboͤrige Häuslerſtelle, 

welche ortsgerichtlich auf 11a Mtblf. 18. för. gewürdigt worden, fol: erbihetlungse‘ 

Balber in dem dazu angeſetzten einzigen Bietungstermine f 

Er den 30. April c. a. Vormittags ro Uhr 7 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorf verkauft werden. Die Tore und 

der neueſte Hypothekenſchein kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur 

eingeſehen werden . 2 : 
Das Gräflich von Pfellſche Gerichtsamt der Herrſchſiſt e 

N x > * T d. 

749. Naumburg am Queis den 30. März 1835. Das sub Nro. 97. zu 


Herzogswaldau detegene, den Erden des verſtordenen Bauers George Haniſch' 
zugehorige rorothfreye, gerichtlich auf 2078 Rthl. tarirte Dauergut ſoll im Wege 


der freiwilligen Sabhaſtattom im termino- 
den 23. Jul d. 3. Nachmittags 2 Uhr \ 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Herzogswaldau verkauft werden Die Taxe und 
der ueuesßße Hypothekenſchein find in der Kanztey des Juſtitiaril einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Herzogswuldau.“ Anderſeck. 
673. Reichenbach den 16. März 1835. Zum nothwendigen öffentlichen 
Berkaufe des auf der Kloſtergaſſe sub No. 1391 hierſelbſt belegenen, auf 721 
Rihlr, gerichtlich gel e Hauſes, ſteht vor unſerm Deputirten, Herrn 
Land, und Stadtgerichts , Aſſeſſor * von Puttkammer auf dem biefigen: 
Gerichte eim Bietungs-Termin an { 
den 15 Jul 11835 Nachmittags. 3 Uhr 
an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und der utuſte Hy⸗ 
pothekenſcheln können in unſeter Regiſtratur eingeſehen werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadrgericht; 
71, Streblen den 10. November 1835 Das auf 3961: Rthlr. 14 Sgr. 
8. Pf. gewuͤrdigte, unter No. 15. zu Kuſchlau, hieſigen Kreiſes, gelegene, dem 
Gottlieb Brehmer gehörige zweihüfige Bauergut ſoll in der nothwendigen Sub⸗ 


haſtatiom auf; Seh 
m * den 13 Puli 1835 früh 11 uhr 2 


U 
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em hieſigen Gerichtsg laſſe verkauft werden. Die Taxe und ber neueſte Hypo⸗ 
thekenſcheln find in unſerer Registratur einzuſehen. N 
N Könlgliches Lands und Stadtgericht. 

787. Breslau den 30. März 1838. Nachdem die nothwendige Subhaſta⸗ 
tion der enb No. 5. zu Lilieuchal, Breslauer Kreifed, gelegenen, auf 50 Nthlr. 
gerichtlich labgeſchaͤtzten Robotgaͤrtnerſtelle verfügt und ein Lieltations Termine 

auf den 25. Juli d. J. Nahmittags um 3 Uhr 
in loco Lilienthal anberaumt worden iſt, laden wir dazu die Kanftuſtigen mit dem 
Bemerken ein, daß der Zuſchlag, wenn kein geſetzlich zuläßiger Widerſpruch ers 
hoben wird, ſofort erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
uns oder an der Gerichtsſtatte zu Lilienthal eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt für Lilienthal. 
. f f Wanke. 

2779. Wirſchkowitz den 28. Marz 1835. Zum nothwendigen Verkauf des 
aub No. 9. zu Freihan gelegenen, auf 200 Rihlr. 8 Sar. taxirten maſſiven Haus 
ſes haben wir einen Bietungstermin auf den 14. Juli c. zu Frethan in dem da⸗ 
ſigen Gerichts⸗Lekale anbersumt, woſelbſt auch die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufsbedingungen eingefchen werden füna.n- : : 

1 Das Gerichtsamt der freien, Miuder⸗Standesherrſchaft Freihan. 


775. Canth den 3. Aprit 1835. Die sub Ne. 1. zu Schiedlagwitz, Bres⸗ 


lauer Kreifeb, gelegenen Erbſcholtiſei cum appertineutiis laut gerichtlicher Taxe 
vom 27. März d. J., incl. des Materialswertbs der G baͤude, auf 37,107 Nth. 
12 Sgr. 6 Pf. gewürdigt, iſt zur nothwendig en Subbaſtation geſtellt und ein 
Di tungs Termin auf 5 f — 
re den 16. October c. 4. f 
in unſerer gewöhnlichen Gerich.sſtelle aubetaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs 
fuhige Kaufluſtige werden Daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen⸗ 
ihre Gebete abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbictenden zu 
gewärtigen. Die Taxe und der keueſte Hypotbekenſchein liegen in der Regiſtra⸗ 
tur zu jeder Zeit während der Amtsſtunden zur Einſicht bereit. Die Kaufsbe⸗ 
dingungen werden im Lieitations⸗Termln feſtgeſtellt werden. 
i b Königliches Land, und Stadtgerſcht. 
f 8 Tihierfhfn. 
178. Breslau den 22. December 1834. In Sachen, betreff nd die noth⸗ 
wendige Sub baſfation der dem Johann Gottfried Leuſchner gehörigen, sub 
No. 8. zu Groß⸗Ordern belegenen, auf 380 Kthlr. gerichtlich abgeihäßten Wind⸗ 
mühlen⸗Beſitzung ſicht ein Bietungs⸗Termin auf 5 i 
den 2 Mai 1835. Vormittags um 1 Uhr 

vor dem Herru Juſtiz-Rath von Dlebitſch an. Die Tape und der neueſte 
Hypothekenſcheln können in unferer Concurs⸗Negiſtratur eingeſehen werden. 
7 N N KRoͤniglichee Landgericht. 

543, Reichthal den al Februar 1835. Die zu Reinersdorf, Creugburg. 
ſchen Kreiſes sub No. 12, gelegene Boͤicher Remteſche Freiſtelle, auf 130 Rthir, 
22 fgr. 6 pf. dorfzerichtiich gewürdiget, ſol nehſt Zubehr, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon in ter mund a ö : 

en 


„ Funk 1835 Formittags um oltre 
auf dem 8 10 Rein, isobe oͤffemlich an den M.eſtbietenden ver⸗ 
feigert werden, welches Kaufluſitgen mut dem Bemer ken bekanm gemacht wird. 
— die Taxe und der neueſte Hypothetenichein- in unſerer Regiſtratur einge ſe⸗ 
n werden koͤn nen. Dr * 
5 ' von Reiners dorf, Reinersdorfer Gerichtsamt, 
eee Bee Schneider, vig. Comm. : 
499. Neurode deu 23. Februar 1835. unter No. 36. zu Hunzeudor 
Hegende, . Spier gehörige A engen auf 100 Rıkls 

ü ege der nothwendigen in dem au 
gewürdigt, ſoll 3 . 2 wean agg wor 7 5 
in de aftlichen Schloſſe zu Kunzendorf augeſe elrzigen Bietungs⸗Ter⸗ 
mine eee ——— Die . Rn der neusfie Hypothekeuſchein können in 

i eſehen werden. 8 7 5 
e ade Seichebant des Rlttergutes 3 
Dell, : 
474. Brieg den 20, Februar 1835. Die sub No. 7 zu Louiſenfeld bele⸗ 
. Nhl. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte, dem Gortlich Fiedler gchös 
. wende Freigartnerſtelle ſol im Wege der nothwendigen⸗ Subhaſtatſon in dem auf 
dien 10, Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel angeſetzten Termine an hiefiger Gerichtsſtelle 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige und 
Zuschlag werden zu dieſem Termine mit dem Beinciken vor eladen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſltoletenden erfolgen wird, wenn nicht grſetzliche 
Hinderungs⸗Gründe eintreten. Die Taxe und der ncueſte Hypoth keuſcheln koͤn⸗ 
nen täglich während den Amtsſtunden in unferer Regeſtratur eiugeſchen werden. 
Koͤnigk. Preuß. Lands und Siadtgericht. a 
355. Schoͤmber g den 11. Februar 1833. Das hierfelbſt sub No. 200, des 
legene, magtſtratualiſch auf 100 Rthlr. tarırte Boruſche Haus „ wird im Wege 
der Exetutton fabhafliet, Wir haden dazu einen Licitationstermin auf 
den 29. May c. Vormittags um 9 Uhr g 
an der Hiefigen Gerichtsſtätte anderaumt, wofelbſt die Taxe und der neueſte 
Hyppothekenſchein von Kaufluſtigen eingeſeben werden können. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
, Königl. Preuß, Land- und Stadigericht. 

513. Hirſchberg den 28: Febtnar 1835 Die dem Rendanten Springer : 
zu Schoͤnwaldau gebörigen , gerttotlich auf 2501 Meblr. 10 ſgr. g pf tapirten 
Grundſtücke sub Nro. 12: bis inel. 19. zu Sandreczky ſoll in termino 

den 2% i f 
in der Gerichts kanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſla⸗ 
tion verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hypothekenſcheln noeh an — 
Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Dat Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. von Rö nne. 
562, Trebnitz den 6. Maͤrz 1835. Zum nothwendigen eg > 8 
i f f ufe 


— 
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kaufe des den Zimmermaun Jeſph Stach e ſchen Erben gehörigen, gerichtlich af | 
142 Rtblr. 16 Sur. abgeſchätzten Hauſes und Gartens sub No. 46. des Hppo⸗ 
chekenbuchs vom Trebnitzer Anger iſt der e ige peremtoriſche Bletungs⸗Termin 
auf den laten Juni 1835 i 

an der Gerichts ſtelle vor dem Herrn Land und Stadigetichts⸗Aſſeſſor Reſſet 
anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlung sfaͤhige Kauftuſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hppoth keuſchein in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann. — 

f Koͤnigliches Lands und Stadtgericht, R 


Subhaſtation und Edictal⸗Eitationen. 

103. Breslau den 29. December 1834. Das im Nams lauſchen Krelie 
gelegene Gut Krikau, den Schweſtern Charlotte werehlichten Hauptmann 
Kloſe und Louſſe verehlichten von Koſchützky, beide geborne von Holly 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 32,290 Rthlr, 91 Pf. Der Bietungs⸗ 
Termin ficht 

am 22. Juli 1835. Vormittags um 11 Uhr ee 
vor dem Königlichen Ober Landes» Gerichts Affefor Herrn von Studnitz im 
Partheienzimmer des Ober⸗Landes⸗Gerickts an. Zabluugsfaͤhige Kaufluſtige wer 
den hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, die im Termine zn 
regulirenden Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen „ ihre Gebote zum Proto⸗ 
fol zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten ,- erfolgen wird. 

Zugleich werden die unbekannten Erben der inmittelſt verſtorbenen Charlotte 
Wilhelmine Beate verehlichten Freiſtellenbeſiter Pocha zur Wahrnehmung 

ihrer Gerechtſame wegen des für letztere eingetragenen Kapitals ven 2000 Rıbl, 
sub Rubr. Hl No. 11. in dieſem Termine bierdurch unter obiger Warnung vor⸗ 
geladen. Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in 
unſerer Regijtratur eingeſeben werden. a i a 5 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 

3131. Breslau den 24. Oktober 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaftarion des dem Heinrich Kühnel gehörigen, zu Polniſch Knieg⸗ 
wiß, Breslauer Kreiſes, sub No. 1. belegenen, auf 19405 Rih. 3 Sgr. 4 Pf. 
taxirten Erbſcholtiſeigutesz, ſteht ein Bietungs⸗Termin uf, ange 5 

— den 30. Mai 1835. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Hrn. Juſtiztath von Dieditf im heſigen Landgerichts⸗Hauſe, Jun⸗ 
kernſtraße No 10. an. Die Taxe und der neueſte Hypethekenſchein können in 
‚anferer Concurs-Regiſtratur eingeſehen werden. 1 

Zugleich wird den ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Kin⸗ 
dern erſter und zweiter Ehe des vormaligen Pa des erwaͤhnten Grundſtücks, 
Jehann Gottlob Scholz, für weiche darauf Rubr. II. No. das Refervar, 

daß, wenn det Johann Gottlob Scholz, die Scholtiſei hoͤhet verkaufen eu 

‘ 2 
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als er ſolche in der Erbtbeilung vom 30. October „812. angenommen, das 


Surplus annoch mit feinen Kindern tbeilen muß, eingetragen iſt, der ante; 
hende Bietungs⸗Terimin biermit bekannt gemacht. 5 5 
; Königliched Landgericht. 
657. Schömberg den 18. März 1835. Das in Blasborf-sub No. 4. 
belecene Bockſche Bauergut, orts gerichtlich auf 70 Rihlr. 40 Sgr. tarirt, wird 
auf den Antrag der Erben ſubbaſtirt. 37 dieiem Zweck haben wir einen Licita⸗ 


tions» Termin auf EHRE 

den 30. Juni c. Vormittags um.g Ubr i 
an det bieſigen Gerichtsſtaͤtte anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte 
ee von 3 5 koͤnnen. Die Bekann ma⸗ 
chung der Kaufsbedingungen erfolgt ermine. 

Zugleich werden er ee Gläubiger des Bauer Anten Bock zu obi⸗ 
gem Termine zur Anmeldung and zum Erweiſe ihrer Forderungen unter der 
Warnung vorgeladen, daß ſie im Aus bleibungsfalle mit ihren Anſprüchen an die 
Maſſe präcludirt, und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemel⸗ 
deten Gläubiger davon noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤnigliches Lands und Stattgericht, 
6 5 
Ediet al Citationen. 
2496. Ratibor den 27. Januar 1835. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Simon Drudek aus Lonkau, Pleſſer Kr:ijes, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Königl, Landen verloſſen hat, hierdurch aufge⸗ 


fordert, ſich in dem auf 
f den 44 May 1835. Vormittags 10 Uhr 7 
wor dem Herrn Der kandesgerichts⸗Reſerendartus Andersch angeſetzten Ter⸗ 
mine allbier zu geſtellen, üder ſeine geſetzwidrige Entſernung ſich zu verant⸗ 
worten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
— — rs Be Eee erwägen, fo wie der ihm in —.— ne 
g nden Erbſchaften verluſtig erklärt, und fol der Regierungs⸗Hau 
kaſſe zugeſprochen werden wird, £:) . „„ 5 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Dbertäilehen, 4 

2407. Reinerz den 5. Auguſt 1834. ude Perſonen, als: 

1) der Schulgebuͤlfe Auguſtin 5 ee eneblet Welzel, 
Sohn des Tuchmachers Carl Welzel blerſelbſt, und geboren hierorts 
den 17. Januar 1773., welcher in einem Alter von 20 Jahren von bier 
fortgegangen, in öſtreſch'ſche Milttalr⸗Dienſte getreten, und zuletzt aus 
dem Bade Töplig, wo er im Jabre 1809. ſeinet im Kriege empfangenen 
. geweſen iſt, die letzte Nachricht an ſeine hieſigen Geſchwi⸗ 
fer gegeben hat; i - 

) der Schulgehülfe Zofeph, Kriſten, Sobn des bleſigen Bäders Ste⸗ 

pban Kriſten und hlerſelbſt geboren den 31. März 1762., welcher im 
einem Alter von 18 bis 20 Jahten ins Oeſtteich'ſche gegaugen, von el⸗ 
nee 
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ner ungarlſchen Herrſchaft zu Neumarkt im Eſſenburger Komltate unter⸗ 
ſtuͤtzt worden, und zuletzt Offizier im Genie Corps geweſen ſein ſoll; 
3) der Schmid Ignatz Welzel, Sohn des Vorwerkers Franz Welzel 
zu Lewin, und geboren daſelbſt am 28. April 1771,, welcher in einem 
Alter von 18 Jahren aus der Lehre von dem Schmid Els ner zu Le⸗ 
vin fortgelaufen, ſpaͤter zu Temeswar in Ungarn geweſen iſt, und zu⸗ 
ketzt am 23, März 1809. aus Bottuſchan in der Moldau an ſeine Ge⸗ 
ſchwiſter nach Lewin geſchrieben hat, und 16 deren unbekannte Er⸗ 
1 


den 13. Juni 1835. Vormittags 10 Uhr f 
bei uns ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalls die Vrrſchollenen ſeldſt werden für todt erklart, und ihr hieſig 's Vers 


5 Boͤnſch. 
28, Slogan den 27. Januar 183 Auf den Antrag des Baͤckermeiſters 
Auguſt. Krauſe werden alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf der Brodt⸗ 


dien 19. Map e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputtrten Herrn Ober Landesgerichts⸗ Auscultator Baron von Wacker⸗ 
barth auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht ad Protocollum anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärkigen. Sollte ſich jedoch in dem 
Angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dies 
ſelben mit ibren Anſpruchen präcludirxt, und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
waͤbrendes Stiuſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für 
83 md in dem u 1 der verhafteten Brobebank 

uchen Eirabensen wir ge t werden. 
f at Koͤnigl. kand⸗ und Sadtgericht. 
— — 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente 

653. Feſtenberg den 17. März 1835. In Folge Schuld und Verpfaͤn⸗ 
dungs⸗Jaſtruments vom 13. November 1818 ſind ex decreto vom 19. Novem⸗ 
ber 1830 500 Rtblr. für den Gelbgießer⸗Aelteſten Chrlſtoph Friedr. Hund ſtadt 
modo deſſen Erben, den Cantor Vollberg zu Feſtenberg, auf dem sub No. 152 
daſelbſt gelegenen, dem Handels mann Zwilling zugehörig geweſenen Hauſe ein⸗ 
getragen worden. Da das eben gedachte Inſtrument verloren gegangen iſt, ſo 
werden Alle, welche als Eilgenthümer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt ei⸗ 
nen rechtlichen Anſpruch darauf zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, ihre 
diesfälligen Gerechiſame geltend zn machen, und ſpaͤteſtens in ter mino 


# 


den -aszten Juli d. J. * : 
entweder perfonlich oder durch Er zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, 
und die Verbandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 
tie mit ihren etwanigen Anſprüchen werden präcludirt und die Amortiſation des 
werlornen Juſtruments wird ausgeſprochen werden. 5 
Königliches Stadtgericht. 


357. Breslau den 20. Januar 1835. Von dem unterzeichneten König), . 


Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene, 
von der inzwiſchen verfiorbenen Johanna verwlttweren Lobe geb, Steuer geſchie⸗ 
dene Debmel, am iſten April 18 11. für damals verebl. Eliſabeth Steuer jetzt 
verwit. Hartmann über 260 Rihlr. ausgeſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument, welche 


auf dem No. 61. in der Ohlouer Vorſtadt zu St. Mauritius ehemaliger Prälatur⸗ 


Archldiaconat- Juris dictibn belegenen Gtundſicke Rubt. III. No. 4. haften, jedoch 
nebſt fämmtlichen Intereſſen an die Gläubigerin bereits zuruͤckgzoblt worden 
ind, als Eigenthümer, Ceſſtonare oder Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber 
Anſprüche zu baben en 1 aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhalb 
gm „ ſpäteſtens aber in dem auf N — 5 
Bee Deo Juni c. Votmittags um 11 Uhe 
vor dem Herrn Juſtizrath Wutzel im Partheienzimmer hierzu anberaumten 
Termine nachzuwelſen und geltend zu machen, widrigenfaßs ſie mit Ihren Ans 
sprüchen, ſowobl an das bezeichnete Schuld⸗Inſtrument, als auch an das ver⸗ 
pfändete Grundſtück werden ausgeſchloſſen und zum ewigen Stillſchwelgen ver⸗ 
wieſen, das verloren gegangene Schuld : Inſtrument für amorelſirt erklart, und 
die Schuldpoft im Hypolhekenbuche gelöfor werden wird. . 

Das Koͤnigt. Stadtgericht. 


374 Ratibor den 37. Januar 1835. Auf der in dem Dorfe Gio - Ell⸗ 


goth, Eofeler.Kreifed, sub No. 27, gelegenen, den Schmidt Johaun und Mag⸗ 
doleua Konig ſchen Eheleuten gehörige Freigärtnerſtelle haftet sub Rubr. III. 
No. 1. des Hypothekenbuchs ein Kapital per 48 Rthl. 22 Sgr. 10 Pf. Courant 
Kür die Geſchwiſter Caroline und Euphroſina Wawrzik, welches bereits bezablt 
worden iſt, und in dem Hypothekenbuche gelöfht werden ſoll. Da das über die⸗ 
ſee Kapital lautende Schuld- und Hypotheken⸗Juſtrument d. d. 20. September 
1818 nebſt dem dazu gehörigen: Hypothekenſcheine d. d. 20. September 1818 an⸗ 
geblich verloren gegangen iſt, fo werden alle di jenigen, welche an das gedachte 
Kapital oder das darüber ausgeſtellte Juſtrment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand s oder ſogſtigen Brieſsinhaber Auſprüche zu haben vermeinen, bierdurch 
vorgeladen den 18. Mai 1835 auf unſerer Gerichtskanzlei zu Groß⸗Ellgoth vor 
ung entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Stellvertreter zu erſch inen, ihre 
Anſprüche zu Protokoll anzugeben, gehoͤrig zu begründen und in die fernere Ent⸗ 
ſcheidung der Sache zu gewaͤrtigen. x 

Alle diejenigen Pratendenten, welche in dem anberaumten Termine eusblel⸗ 
ben, baben zu gewärtigen, daß ſie mit ibren Anſprüchen ſowohl an das zu lö⸗ 


ſchende Kapital als auch an das darüber lautende Inſtrument werden präcludirt 


und des halb einem ewigen Stillſchweigen unterworfen werden. 
5 Das Gerichts amt von Groß ⸗Ellgoty. auf 
N f uf⸗ 


Aufgebot unbekannter Kealprätendenten. _ 

730. Glogau den 2. April 1835. Die auf den Aamen des Caspar Frle⸗ 
urich Fobke geſchriebene Freihäuslerſtelle No. 46. in Kreidelwitz, welch: durch 
außergrrichtliche Contracte an verſchiedene Beſitzer gediehen, iſt zuletzt unterm 11. 
März 1808 von der Eleogore Eliſabeth Rieger geborne Gleſel an den Jo⸗ 
hann George Schuhmann für 580. Rthlr. und die auf den Namen des vers 
ſtorbenen Matheus Carlem ſtehende Freihäuslerſtelle sub No. 66: zu Kreidelwitz 
von, deſſen Wittwe unterm 11. März 1805 an den jetzigen Aus zuͤgler Cbriſtian 
Lindner für 130 Rthlr. dorfgerichtlich verkauft worden. Auf den Autrag die⸗ 
fer: genannten Natur. 1 Beſitzer werden alle diejenigen, welche an dieſe zwei Rus: 
ſtical⸗ Stellen. Anfprüche zu haben vermeinen „ zur Anmeldung derſelben auf 

den 17. Juni d. J. Vormittags um i Uhe 
zn das Schloß zu Kreidelwitzt mit dem Bemerken' vorgeladen, daß die Ausblei⸗ 
den mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück präeludirt werden 
follten „ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und der Beſitztitel für. 
den Johann George Schuhmann und Chriſtian Lindner berichtiget: werden 
wird. Zugleich werden die nachſten Erben des Matheus Carlem zu dieſem 
Termine vorgelaven, um ſich wegen der im Depoſito befindlichen und 56 Rıbtr. 
18 Sgr. bettagenden Verlaſſenſchaft zu legitimiren und ihre Gerechtſame wahrzu⸗ 
nehmen, Das Gerichtsamt von Kreidelwitz und Friedersvarf;. 
Erbſchafts Theilun g. J 

650, Breslau den 23. Marz 1835: Im Auftrage der Erben der am 3. 
Oktober 1833. hierſelbſt verſtorbenen Sophia, verwittwete Muͤllermeiſter Fu ß. 
geborne Lindner, mache ich den unbekannten, Gläubigern der letztern, die be⸗ 
vorſtebende Thellung des Nachlaſſes derſelben mit der Aufforderung: bekannt, ihre 
Anſprüche binnen drei Monaten bei uns anzumelden, widrigenfalls fie damit nach 
$. 137. sed. Tit. 17. Tbl. L des Allgemeinen Landrechts an jeden: einzelnen. 
Mirerben: nach Verhaͤltuiß feines. Erbantheils 95 1 werden. 

l 2 fendſack, 
N Juſtiz⸗Commiſſions⸗ Rath. 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

601. Neiſſe den 10. März; 1835. Das unterjeichnete Gericht macht be⸗ 
kannt, daß die Magdalena verwit. Ruffer geb. Vogt und der Tucdmachermeiſter 
Anton Anlauf,, zufolge des den töten d. M. gerichtlich errichteten Ehe und. 
ne die hierorts er 9 Gemelnſchaft der Güter und 
des Erwe unter usgeſchloſſen daben. BR: a 
so 24 Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerichte. 
N un et i d m 
1789. Breslau den taten April 1835. Am 1öten d. M. Vormittags don 
br und Nachmittage von 2 Ubr follen im Auctlonsgelaſſe Nro. ı5., Mänzlere: 
Straße, verſchiedene Eſfecten, als Leinenzeug, Wetten, Kieldung stücke, Meubs. 
tes und Hausgeräth Öffentlide an den Meiftdietenden verfieigert werden. 

f Mannig, Auctions ⸗Commiſſarius. 


— 
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Mittwoch den 15. April 1835 


— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
0 zu No. XV. 5 BE 


5 4 
Sicherheits ⸗ Polizze ov. 
791. (Steckbrief.) Der unten naher bez ichnete Tagearbeiter Jobann 
Medlep aus Block ber Breslau iſt dringend verdächtig, mebrere große Haus: 
diebſlahle und Ve runträan gen begangen zu haben, ſein jetziger Aufeurbalt hat 
aber nicht ermittelt werden kbunen. Wir erſuchen daher alle Militalr- und Eis 
vil VB borden di uſt geb ut, auf den genannten Jobann Med ier zu viglliren, 
ihn im Delretungs falle zu art titen und an uns abliefern zu laſſen. 
Bleslau, den 10 Aprit 1835. ; 
— Das Königliche Inquiſitoriat. 


(Eignatemen t.) 1) Samiliens und Vorname, Johann Medlex; 2) Ges 
burtsort, Brocke ber Breslau; 3) Aufenthaltsort, zuletzt in Breslau; 4) Nelis 
gion, katbeliſch; 5) Alter, 23 — 24 Jahr; 6) Größe, > Faß 7 — 8 Zoll; 7) 
Haare, dunkelbrang; 8 Stien, richt bedeckt; 9) Augenbraun, braun, nicht 
ſtark; 10) Augen, grau; 1) Naſe und Mund. gewoͤhnlich; 12) Dart, ſehr ſchwachz 
13) Zaͤhne, gut; 14) Riun, rund; 15) Giſichtsbüdun g, voll; 16) Geſichts farbe, 
ſebr geſund, ih; 17) Geſtalt, groß und ſtark; 18) Sprache, deniſch; 9) Ber 
ondere K unzeichen, kein; 20) kann ſchreiben; 21) Bekleidung, ein blantuchnet 

ock anit ſchwarzen Maucheſterkragen oder ſchwarzer Frack, praue oder ſchwarz⸗ 
e ſchwar zen runden Hut oder grüne Mütze, ſchwarze Weſte von 
ſimir, hohe ziweindibige Siufeln. eh in rn 


m Subbatarions:- Patente. | 
734 Woblau den 31. März 1835. Die sub No. 47. zu Polniſchdorf 
gelegene, zur Zum nermeiſter Stheuerijchen erbſchaftlichen Liquldations ⸗Maſſe ge: 
doͤrige, gerichtlich auf 500 Rrbir. abgeſchaͤtzte Freiſtelle foll in dem auf 5 
es den 14 Juli e. Nachmittags 3 Uhr i 
vor dem Herrn Ober:Land 8: Gerichts-Referendurius Auguſtin anſtehenden Termine 
verkauft warden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 2 i } 
EEE Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
772 Jauer den 27. März 1635. Zum öffentlichen notbwendigen Verkaufe 
bes in der Liegnitzet Vorſtadt bierſelbſt belezeuen, sub No, 114. um Hyporbeken⸗ 
N . * J BEN e eee 


* 


« 
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duche eingetragenen, dem Schmiedemeiſter Johann Carl Röbla n und nach 
dem Materialwerthe auf 544 Rıblr. 24 Sgr., nach der Nutzung auf 715 Rıplr. 


16 Sge 8 pf. gerichtlich geıwästen Hauf.s nebſt Garten und Schmiede flieht 


der peremtoriſche Bi tungs » Terımım 
am 10. Juli c. Vormittags ıı Uhr 


vor dem Herru Laud⸗ und Stadtaerichts Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichts 


ſtelle an. Die Taxe und der neueſte Hopothekenſchein find in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſchen. 
Königliches Lands und Stadtgericht, 
5 = Detblofi. 

777. Canth den 3. April 1835. Auf Antrag eines Realgläubigerd iſt das 
sub No. 33. zu Polenitz, Neun arkiſchen Kreiſes, gelegene, laut gerichtlicher 
Taxe vom 26. März c. auf 2236 Rıblr. 20 Sgr. gewür igte zweibufige Bauer⸗ 
gut cum sppernent is in via executionis zur Subhaſtation geſtellt, und zu 
dieſem Behuf ein Bietungs⸗Termin auf 

den ı4ten Juli a. e. 
in der gewoͤhulichen Amtsſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Beſis⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und deu Zuſchlag au den 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu g⸗waͤrtigen. Die Taxe, fo wie der neueſſe Hypes 1 


kbekeuſchein dieſes Bauerguts liegen zu jeder ſchicklichen Zeit zur Einſicht in un⸗ 
ſerer Regiſtratur ber it. f 

5 Das Gräflich Bluͤcher von Wahlſtadtſche Gerichtsamt der Hert⸗ 

ſchaft Ktiedlowitz. e 5 

Tſchlerſchey. ö 


776. Canth den 28. März 1935. Auf Antrag eines Realgläubigers iſt 
das sub No. 3. in hieſiger Stadt beirgene, auf 219 Rebfr: gerichtlich gewuͤrdigte 
Haus zur Subhaſtation geſtellt, und ein Bietungs Termin auf 
den toten Juli e. 
in der gewöhnlichen Amtsſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflufige werden daber hiermit aufgefordert, in 
dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaltigen. Die Tare, fo wie der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein dieſes Hauſes liegen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur zur 


Einſicht bereit. ® 
Das Koͤnigl. Preuß. Lands 7 
. ſchier ſchk . 

645. Peters walden den 15 März 1835. Des unterzeichnete Serichts⸗ 
amt ſubboſtirt Die zu Rohnau, bandesbuter Krelies, sub No. 39. belegene, auf 
156 Rtblr. 20 far, ortsgerichtlich gewürdigte, zum Nachlaß der Marla Roſins 
verebl. Springer gehörige Gärtner nahrung ad instantiam der Erben und ſor⸗ 
dert Bietungsluſtige auf in termino 
den 3. Jalt c. Bormittags 11 br 
in Kreppelhof vor dem unterzeichneten Serichtsamte ihre Gebote * Die 

aße 


2 


Taxe und der Hopotbekenſchein dieſes Grundſtücks find dep den Dorfgerichten zu 
Rohnau einzuſ den. f 
Reichs groͤflich Stoldergſches Gerichtsamt 
344. Wo blau den 3. Jebtuat 1835: Auf Auttag emes Gläubigers fol die 
zu Dombſen beiegene, sub No. 6. des Hppolhekenduchs verz ichn ie, dem Mar 
terlalwerth nach auf 399 Rihl., dem Ertragswerth nach auf 115 Ritzl. 5 Sgr. 
Le gewürdigt, dem Franz Anton Bachſte in zugehörige Großgätinerſtelle 
n dem au N ER 3 
{ den 12. Map c. Vormittags 11 Ubr 
allbier vor dem Herrn Land und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Goͤppert anberaumten 
Termine verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypolbekenſchein können 
in unſerer Megiſtratur eingeſehen, die Kaufsbedingungen ſollen im Termine ber 
kannt gemacht weiden. 
Königl. kond⸗ und Stadtgericht. f 
548. Hirschberg den 25. Februar 1835. Wir machen dierdurch bekannt, 
daß das sub No. 648. bie eldſt gelenene, auf 514 Rihir. adyerhägte Haus wegen 
nicht erjolyter Zabiung der Kaufgelder in termmo ri ı 
den 23. Juni c. 
dor dem Herrn Kreis: Juſtizrotd Tbomas in unſcrem Geſchafts ⸗Locat öffentlich 
derkauft werden fol. Die Taxe und der neuſte Hypothetenichein liegen waͤhrend 
den Amtsſtunden in uaſeter Regiſtratur zur Einncht bereit. 
- 0. Nömgl, rand, und Stadtgericht. 


von Rönne. 
574. Hirſchberg den 12. März 1835. Die Kolonieſtelle des Carl David 
Grob zu Fleu⸗Stechow sub No. 15, tasııt auf 161 Rihlr. 21 Sgr. 8 Pf. ſoll 
in der Gerichstauziei zu Schoͤnwaldau 


am 22. Jun d. J. Vormittags 11 Uber. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkaut werd n. Die Taxe und der 
neuſte Hypothekenſchein konnen an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 


> Das Gerichtisamt von Schöumwaidau. 


A Feige v. Roͤnne. 
8 572. Hirſchberg den 12. März 1835. Die dem Jobann Gottlieb Wir, 
ug gehörige Haus lenſtelle 8 Schönwaldau No. 70. nebft Zubehör, gerichtlich tar 
irt auf 132 Riblr. 15 Sgr. ſoll in det Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau 

a in 22. Juni c. Vormittage 11 Uhr 
im Wege der notwendigen Subbaftarion verkauft werden. Die Taxe und der 
weuefte Hppothekenſchein können an der Gerichtsſtcktte eingeſehen werden. 


Das Gerichisamt von Schoͤnwaldau. 


5 fi . = v. Roͤn * 
346. Hirſchberg den 11. Maͤrz 1838. Die dem Häuskr!Yobänn Goti⸗ 
heb Hertrampb gehörige, auf 284 Rihlr. 15 Sgr. taxirte Beſitzung sub No. 10, 
zu Neuſtechow fol in ter mino a 


den 22. Juni d. J. Vormittags 9 be 


. u 
im des Gerichtskanzlel zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Gubbaflation 
Sag: ww... * — Wir, ne 524 1 1 vet⸗ 


— 


ud — ? 1 
nv 
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verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen an der Ge⸗ 
tichtsſtätte zu Schduwaldau eingeſehen werden. s 
23 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau 
re v. Roͤn ne. 

332. Naumburg am Queis den 27. Januar 1825, Die dem Anton Kinde 
ler gebörige, sub No. 107. zu Rmpelöberg ber Bırkeubind b-Iegene, olisgericht⸗ 
lich auf 455 Nibl. 5 Sge. taxirte Häuslerſtelle wird auf den Auttag zweier Neal⸗ 
Glaͤubiger in termine i 

den 23 Mai c. Nachmittags um 3 Uhr 
an hirſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiiibierenden verkauft. Die Tare und 
der neueſte Hppothetenſchemn können in unferer. Megiſtratur, Erſtere außerdem auch 
noch im Birkeubouͤcker Gerichtekretſcham eingeſeben werden. 
a Koͤ igliches ade und ieee * 

J 573. Hirſchberg den 12. März 1835. Die dem Johann Geor riedri 
en gihörige Xelouieſtelle zu Neu: Sluchow No. 5., tarirt auf 5 Nachts 
20 Sgr. ſoll in der Gerichtskauzlet zu Schoͤnwaldau 

am 22. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 


im Wege der nothwendig u. Subhallatieu verkauft werden. Die Taxe uud der 


a othekenſchein könuen an ver Gerichtsſtatte eing'ſeh den. 
3 thekenſ D e vom Sen en werden 
v. Roͤnne. 

283. Reichenbach den 5. Februar 1835. Im Wege der Execution fol 


auf den Antrag eines Gläubigers das in der Gemeinde Klinkendaus bey Reichen 


bach bel gene und sub No. 8. des deſigen Hypotbenduchs eingetragene, dem E 
Richter gebörige Aurnbaus nebſt Gärtchen, welches ortsgerick tlich auf 82 Rihlr, 
10 gr. abgeſchätzt worden, in dem auf N 
A ven 20. Map c. Vor⸗ und Nachmittags a 
im berrſchaſtlichen Schloſſe u Runkenbhaus anflebenten Bietun termine öffentlich 
und gerichtlich an den Meiſtdtetenden verkauft werden. Alle Beſig ard Zah⸗ 
lungsfäͤbige werden Daber hierdurch öffentlich aufgeſort ert und vorgeladen, in 
dem oben erwäbaten Termine zu erſcheinen, die deſon dern Vedinsungen und 
Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu P otekell * 
den und zu gewartigen, daß det Zaſchlag auf dos Meiſtgebot ertotgen foA, infor 
tern alcht gelesliche Umfände eine Ausnahme julafen. Die Taxe und der neueRe 
Doposbebzufchein können in unferer Regiltatur dieſelbt eingefeben werden, 
Das Hauptmann von König» Klinkendauſer Gerichtsamt. 


423. Hertuſtadt den 10. Februar 1835. Theilungsbalber fol die zum 
Caſpar Zeldlerſchen Nachlaſſe gehörige, No. 17. in bieſiger Amts vorſtabt 


delegene Freihäus terftelle, ortsgerichtlich auf 350 Nihil. 15 Sgr. gewürdigt, in 


A 1 Bie tun 5 5 b 
dem einzigen a u an c. Vormittags 10 Uhr 
erſelbſt öffentlich au den Y 
Fan mit dem Eröffuen eingeladen werden, daß der Mei aud Wepbier 
8 | | | dende, 


eiſtbietenden verkauft werden, wozu zablungsfabla⸗ 


ee > 2 


tende, fofern nicht gef tz'iche Umpfiänre eine Aus nahme geſtatten, den Zuſchlaßg 
zu gewäktizen hat. Die Tare kaun au bie ſig er Gerichts ſtaute nachgeſehen werden. 
Königl. Preuß. Yands und Siadigericht. 


Subhaſtation und Edictal Cit ationen. 


497. Hirſchberg den 13. Fedruar 1835. Das cen Amtmann Weiſſig⸗ 
ſchen norennen Kindern gebörtge sub Nro. 44. biefelbit am Ringe gelegene 
Haus, gerichtuch auf 3819 Mtblr. toxut, tel ın ter nun 

N den 13. Juni c. 5 
um bleſigen Stadtgerichts Local vor dem Herin Kreis Juſſizratb Tbomas im 

ge cer freimi.igen Subhaſtation verkauft weroen. Die Eig nıhümer derie⸗ 
nigen Don von 1 175 Miblr. 5 fgr. 10 pt. Vaterideil, welche ot ne Angabe tür wen, 
wahrscheinlich aber für die Kinder der Maria Catharina Holzhauſin day dieſem 
Grundfücke eingetragen Neben, werden dazu namentuch vorgeladen. g 

Die Toxe and der neuene Hypoldekenſch in ind in unterer Reaiſtratur ein⸗ 
infehen, die Kau'sbedingungen aber ſollen im Termine aufgeſteut werden 

Koͤnigl. Preuß. kand- und Stadtgericht. v. Ron ne. 


688. Schömberg den 21. Maͤrz 1833. Das sub No. 75. in Blas dorf bee 
legene, eris gerichtlich auf 102 Mehle. 20 sgt. tarızıe Rüdaſche Auenbaus und 
Garten, nedſt einer Erkpachts Perzelle von 2 More en Acker wird im Wege der 
Augen anderſetzung uchaſtert. Zu dieſem Zweck daben wir einen Eicitations tete 
min auf den 3. Juli c. Vormittags um 9 Ubr 8 
an der kiejigen Ge kiorstärte anderaomt, woleloſt auch die Cape und der nenefle 
Hypoſhekenſchein von Kauflufigen eingeſehen werden kann. Die Rauishesingune 
gung u werden im Lermive regulirt. Zugleich werden die unbekannten Nach⸗ 
taßglaudiger des Gärtner Franz Rühn zum ddigen Termine Vebuts der Aumel⸗ 
dung und des Nechweſes iter Forderungen unter der Wırnung voraelaotn, 
daß fie im Ausbleiaungs falle mit idren Anfprüden an die Maſſe oräcludirt, und 
aut an dosjenige, was ach Veitiedigung der ſich gemeldeten Gläubiger davon 
noch übrig bleiben möchte, wetben vera leſen werden. 

. „Konigl. Land, und Stadigericht. 8 

790. Jauer den 6. April 1835. Die zum Naclaſſe ces Chriſttan Samu 
Nauppach gehoͤrige, zu Ober- Pottwwig zub Nro. 65. delegene, A | 
auf 352 Rt lr. 10 gr. gewuͤrdigte Haus erſtee ned Garten, fol iu dem in uns 
erm Gesa ts, Locale dierſelbn vor Dem Herrn fand» und Siabdtzerichts, Aff. or 

Scharff auf f > 
Sa den 21. Jute. Bormittags 10 Uhr 5 


fe fordern wir zugleid alle diejenigen, welche Ansprüche daran ;u . a 


ben, blerd urch auf, fold: inäreflens in dem an demfelben Tage anberaumten 

Termine anzuzeten wid dagen alls de ihrer Vorrechte für verluſttg erklart, und 

mit iten Focd⸗ rungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 

denden Gläubiger von der Miſſe noch übrig dleiden mödte, verwiefen werden 

ſollen. Königl. Fand: und Stabtpericht. 
i f a Detdloff. 


Edietal - Eitationen. 
778. Wirſchkowitz den 28. Mart 1835. Das Jnſfrument vom 29. Sep⸗ 


temb 1 1804 u er 40 Rth r. für dos Aeror zum der Kirche zu Wirſchkowitz auf 


der Stelle No. 21, zu Zie elſchenne Rubr. Il. ub Nro. 21. eingetragen, durch 
Eeſſ on vom 13 en May 1825. auf dte Wittwe Wagner ged. Prüfke gediehen, iſt 
engeblich verloren. Alle die als Eeſſionarten, Eigen thämer, Piand oder ſonſtige 
Brieisiuhader einen Auſpruch au lens Inſtrument baden, werden hierdurch anfe 
gefordert, denſelben tnneryalb 3 Moneten, längſtens ader in dem 
85 RE am 12. Juli c. 
Oieſelbſt anſtebenden Termin nach. uwelſen, widrigen falls fie mtr ihren Ansprüchen 
auf dis verlorne Document gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. : 
Das Gerichtsamt der Freven Minder ⸗ Etanderherrid,aft Nuucchloß. 
791 Hirſchberg den 27. dry 1835 Nachdem über den Nachlaß des 
zn Kupferberg veiſtorben n Bergmanus Ehrenfried Jung auf den Antrag der Ber 
„ wefl.ia s Eiben det erbſchafiliche Liquidatiens⸗ Prozeß per decretum vom 6. Oe⸗ 
«ober pr. eröffnet worden, jo werden nachſtehende „ ihrem Aufenthalte nach um 
bekannte R algidubiger, als: i 
1) det Buͤrgermeiſter Tobias Wolf; 
2) die Johanna Roſina verebl cht en Kuhntin geborne Wolf; 
3) der Hirte Gideon von Pachaly; 3 
4) die Johann Gottfried Schinidiſche Tochter erfier Ehe; 
5) die Johann Gottfried Schauptſche Tochter wegen ein es Intabulats von 
: 2k Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 
ad Terminum f 
2 den 17. Juni c. Vormittags Uhr 
5 Anmeldung ihrer Forderungen in das Gerichte⸗Local zu Kupferberg mit vet 
Warnung bierdurch vorg laren, daß die Au sbleiden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
zebie fur verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen 
werden würden, was nach Beitiedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbeig bleiben möchte 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
SERIEN. TURN ı von Rönne, 
* 468. Webrauben 27. Februar 1835. In dem erbſchaftlicben Liquldatlons . 
Prozente Ader den Nachlaß des Gärtners Golilteb Liedelt zn Neudorf am Quels 
gaben wil den Eiautbattons - Termın auß | — 


u 
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den 16. Jun d. J. Vormittags ro Uhr 

in der Gerich samts K nzled zu Siegerstonf angeſetzt, zu weichem alle Nach⸗ 
laßgläudiger, Bebufs der Anmeldung und Rechtfertigung torer Forderungen mit 
der Warnung vorgeladen werden daß die Aus bleibenden olır etwanınen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und nur an das gewieſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden G.äudtaer ven Maſſe übrig bleiben mödte, 
Zu demſelden Termine werden auch alle Real - Prätendenten der zum Nachlaß 
des kiedelt gehörigen Gärtaerſtele Nro. 24. iu Neudort zur Anmeldung idrer 
Anſprüche mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleidenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen p: äcludire werden ſollen. 

Reichsgraͤſl ic zu Solms. Tecklendurgſchen Gerichtsamt der Herrſchaft 

Siegersdorf. N Groſſer. 


5 „Ratibor den ayſten Januar 1855. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
n u ch anusyeirıtene Karionilt Anon Bub nik aus konfau, Dieff-r Kreiſes 
welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. kanden verlaſſen bat, hierdurch aufges 

rdet in dem auf . 

ER den 14. Map 1835. Vormittags 9 Ube 

vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Referendar Beinbard I. angefegten Ter⸗ 
mine alihter zu geſtellen, über ſeine geſetzwierige Entfernung ſich zu verantworten, 
und feine Zu ückkunft glaurbaft nachzuweiſen, widrigenfals er nach Vorſchrift 
der Geſetze ſeines ſämmtl ben Vermögens, fo wie der Ibm in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Erticyaften ve luſtig erklärt, und ſolches ales der Regierungs + Haupt⸗ 
Kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) . 

Königl. Oder s Landesgericht von Oderſchleſien. 


ack. 

229. Jauer den 4, Januar 1835. Auf der sub No. 14 zu Schlaup, Jauer⸗ 
1 belegenen, dem Bernhard korenz gehörenden Hauslerſtelle find 
eingetragen: \ 2 

5 3) 57 Ribl. 16 Sgr. Paternum der ſieben Hans George Lorenz ſchen Kin⸗ 
8 der, und 8 3 
11 — 6 — Appretiatum für die Effekten der vier Söhne, zuſam men 
Su Ndl. 27 Sgr., taut Erbſonderungs⸗ Protokoll vom 8. Oktober 1787 ex 
; deeœrcto vom 7. Jauuar 17885 
8) eine vormundſchaftliche Caution für die Hans Jojepb Lorenz ſchen Kin⸗ 
der von eg zut Sicperheit ihtes Materni vom 21. September 
1784, end ee Er 
3) eiue dergleichen für die vier Anton Riediger ſchen Kinder erfier Ebe, 
w. x ihres 5 Vermögens per 40 Rthl. 12 Sgr. 94 Pf. vom 
16. Januar 1786, - , 
deren Köſchungs fähigkeit der Vefiger behauptet, opne die Intereſſenten zur Qult⸗ 
zungslelſtung ſiſtiren zu konnen. Auf ſein u Antrag werden daher alle diejenigen, 
eiche als ursprünglich berechtigte Erben, Ceſſionarieu oder ſonſtige Rechtsuach⸗ 
Fier er Mnſprüche haben, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, — 
er 
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aber am Mai d. J. Vormittags t Uhr 
in hieſiger Kan ziel diele ibre Anſpruͤche git end zu machen, widrigenfalls die ſich 
Nichtmeldenden damit ganzlich ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stills 
ſchweigen auferlegt, die Intabulate selbt aber nach ergangene Pläcluſtons⸗Er⸗ 
kenntulſſe un Hypoth kenbuche gerdi@t werden ollen. 
4 75 Das Gericht der Güter Schlaaphof. 
f 391. Breslau den 6. F bıuar 1835. Von dem Königlichen Stadtgericht 
hieſiger Meſideuz ui in dem uͤbet den auf meinen Betrag von 35 Nihl 10 Sgr. 
„ mautfentirte, außer ein m enfiern Actisunt von 2222 Rihl. 6 Sge 8 Pf. und 
mit em r Schuldenfumme von 45 Rihl. 6 Sgr. belaſtaten Nachlaß des ver.or: 
benen ehemaligen Bürg rieiners Schmetßen beut eröffneren erbſchaftlichen Li⸗ 
qu datious - P ozeſſe ein Te min zur Anmelzung und Macau ciſung der Anſprüche 
alle etwaigen unbekaunten Glaubiger aaf : 
den 23: Juni 1835 Vormittags um ro Ubr 
vor dem Hern Jutz Nath Grune sung letzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchreftlich, in dem ſelben 
ober p ſoͤulich oder durch geſetzlich zulatz ge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtz⸗Commiſſionsraty Pfendſack, Zu: 
ſtiz⸗Coumiſſarius Merkel und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ibre Forderungen die Art und das Vol zuastecht de ſelben anzugeben, und 
die etwa vorbandenen ſchriftlichen Bew iseuitel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weitere rechtliche Einleit eng der Sache zu g war tigen, wogegen die ausbleibenden 
aller inter ctiauigen Vorrechte verlaſfta a hen, und mit ihren Forderungen nut 
an dasj nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verui en werden. 
re Koͤnigliches Stadtgericht. 
von Wedel. 


100. Breslau den 19. December 1834 Ueber den Nachlaß des am Sten 

September 18 4 bier ſelbm verſtorbenen Jie Cominiſſions⸗Raros Auguf Hein⸗ 

tich Meyer iſt beute der erbſchaltliche Liquidatious⸗ Prozeß eroͤffuet worden. 

Der Termin zur An neldung aller Unfprüche ſiebt. 

sr deu 5. Map 1835 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Könial. Ober- Landes -G richts, Afeffor Hrn. Ruprecht im Partbeien⸗ 

zimmer des hieſiaen Obe e⸗Landes Gertichis an. SE * 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner ciwanigen Vor⸗ 
techte verlustig erklrt und mit ſ inen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Beftudigung der fi melcenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


“sollte wieſen werd i 
Le, ee Könleliches Ob'r⸗Landes⸗Gericht von Schl ſien. ’ 
rs Erſter Senat. Lemmer. 
5% ger ; 4 g N Fur 7 


Nn 2 ER a * er * 8 % 


* = RE a 3 z. * N Vea 


2 


— 


48 3 


— 801 — 
S ff penis 
zu No. XV. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes 
vom 15 April 1835. | 
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. 
Aufgebot unbekannter Militalr - Taſſen⸗ Gläubiger, 


364. Glogau den 30. Jauuar 1835. Von Seiten des Köni lichen O N 
Landes- Gerichte von Niederschlesien und der Lauſitz werden alle be 
biger, welche an nachbenannte eg Milltair⸗Jnſtitute, als 

= „ Ju a u: ; 

1) die Kirchen ⸗ und Schul- Kaſſe der 9. Diviſton; 
2 die Oeconomie⸗Kaſſe des 7. Infanterie⸗Regiments; 
‚3) das 1. Bataillon 7. Infanterie Regiments; 

9 das Fuͤfeller⸗Batailkon 7. Jufanterie⸗Regiments; 
S) die 5 Pionier⸗Abtheilung; 

6) die Garniſon⸗Compagnie 18. Infanterie⸗Regiments; 

79 die 9. Diviſtons⸗Garuiſon⸗Compagnie; : 

8) das 3. Bataillon 18. Landwehr⸗Regiments nebſt Escadron; 

9) das allgemeine Garniſon⸗Lazareth; : ; 

0) das Proviant- Amt nebſt auswärtigen Depots⸗ und Feſtungs⸗Bau ⸗Kaſſenz 


71) die Garniſon⸗Verwaltung; 
va) das Artillerie⸗Depor; u 
II. 900 aut: 
23). das 2. Bataillon 19. Landwehr⸗Reglments neh adron; 
174) der Erſatz⸗Cader des 19. SnfanzeriDlegiments. Escadron ; 
75) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
26) das Garniſon⸗Lazareth und Lager⸗Depot; 
III. zu Bunz lau- 
77) das 2. Butalllon des 6. Landwehr, Regiments nebſt Escadronz 
1538) die 9. Invaliden⸗Compagnie; 
20) das Garniſon⸗Lazareth; 
20) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats; 
2 — IV. zu Löwenberg: 
at) das 3. Bataillon 6. Landwehr⸗Regiments nehſt Ebegdton; 
22), das Garniſon⸗Lazareth; me a : * 
23) die Garniſon⸗Verwaltung des Magistrats ? . 
VVV. zu Sagan: 8 geb 
4) das Garniſon⸗Lazareth; . 
250 die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
VI. 
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VI. zu Rüben: 
26) das 4. Cuiraſſier⸗Regiment; 
37) das Garniſon ⸗Lazareth; 
28) die e des Magiſtrats 


un zu Hapnau⸗ 
29) das Sarniſen Lazareth; £ 
30) die nee des Magiſtrats; 


zu Polkwitz⸗ 
31) das Garniſon-Lazareth; — 
32) die Garniſon⸗ Verwaltung des Maglſtrats; 
IX. zu Beuthen: 
33) das Sarniſon⸗Lazareth; 
34) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats; 
5 X. zu Görlig: - } 
35) das f. Bataillon 3; Boarde s Landwehr» Regiments ; 3 
36) die 1. Schüßen = Abtheilung ; 

. 37) das 1. Bataillon 6, Landwehrs Regiments nebſt Escadron - 
38) das Garniſon⸗Lazareth; 
39) die Garnifons Verwaltung des Maglſtrats; 

\ . zu Laub an: 
40) die Garniſon Verwaltung des Magistrats; 
8 a II. zu Sprot tau; 
41) die Garnifons Verwaltung des Magiſtrats; 
XIII. zu Her ruſtadt: 
42) das 2. Leilbbuſaren⸗Regiment; . 
43) das Garntſon⸗Lazareth; 
4% die Garniſon⸗- Verwaltung des Magiſtrats, 


5 XIV. zu Guhran: 
45) das Garniſon⸗Lazareth; 


46) die Garniſen⸗ Verwaltung des Maglſtrats; 
wegen 8 
vom t. Januar bis zum letzten December 1834 Forderungen zu haben meinen, 
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſteus in dem auf 

den 5. Mai c. Vormittags um 11 Übr ' 
vor dem Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Referendar von Roſenberg auf dem Ober- Lau 


ieferung an Materlalien und geleiſtetet Arbeiten aus dem Etats Jahll 


des⸗ Gericht hier ſelbſt e Je Termine entweder perſonlch oder durch zuläßlg“ 


Devollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſaren, Juſtiz⸗Rath Förſter und die 

uſtiz⸗Commiſſarien Neumann, Jüngel und Werner vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen und ihre An ſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibendel 
mis ihren Forderungen an die gedachte Kaſſe abs, und an denjenigen verwieſen 


werden ſollen, mit dem fie kontrahirt baben, oder der die ihnen zu leitende Zab“ 


lung in Empfang genommen bat, Urkundlich unter Siegel und Unterschrift. 8) 
Königliches Ober, Laudes⸗Gericht von Niederſchleſten und der Lauſitz 
2 von Ödge > 
ufs 
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Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


384. Streblen den 17. Januar 1635. Auf dem zu Jordansmuͤhle, 
Nimptſchſchen Kreiſes, unter No. 7. belegenen Bauergute haften aus dem Con⸗ 
ſens⸗Inſtrumente vom 4. September 1775 für die Schweſter des damalien Bes 
ſitzers die Roſina Hanke 200 Tbaler ſchleſ. Erbegelder, welche nach der Quit⸗ 
tungsleiſtung ibrer Erben dezahlet ſind. Das Couſens⸗Juſtrument aber iſt verlor 
ren gegangen. Es werden nun alle ‚diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt 
und das Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſiouarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗ 
‚Inhaber Anſpruch zu haben dermeinen zu deen * 

= den 6. Junius d. J. * 

um Gerichts zimmer zu Jordansmühl anberaumten Termiue borgefaden;, widri⸗ 
genfalls fie mit ibren Anfprüchen ausgeſchloſſen werden, das Inſtrument amor⸗ 
kiſirt und mit Löſchung der eingetragenen, Forderungen verfahren werden wird. 

Graͤflich von Sandreczkyſches Juſtizamt 3 f 

. 80 (gez o ch. 
563. Zobten den 23. Februar 1835. Von dem unterzeichneten Königl. 
Rand: und Stadtgericht werden: 

1) nachſtebende angeblich verloren gegangen; Hypotheken s Inſtrumente, 

a, vom 7. Februar 1810 über 84 „Rihlr. 24 Sgr. für die Hoſpital⸗ 
Naſſe der Stadt Zobten auf der Karl Pet rau ſch ſchen Haͤuslerſtelle 
VNo. 10. zu Klein ⸗Silſterwitz; i 

b. vom 3. März und 19. April 1815 über 35 Rthlr. 20 Gr. 2 Pf. 
für die Keuigl. Forſt⸗Amts⸗Kaſſe zu Zobten Rubr. III. No. 3. auf 
N en se 8. 5 Karl Umlauf zu Marxdorf, deren Bes 
f fe Zinſen bereits gerichtli ittirt ı „ ſo 

29 e gerchtlich zuitirt worden, ſo wie 

a. 32 Rthlr. für den ebemaligen Bürgermeiſter Franz Schumann zu 

Zobten Rubr. III. No. 1, auf dem Hauſe Mo. 2 Anna Reſine 
5 3 a ger 35 W und g a \ 
b. 16 Rthlr. für den ann Gottftied Hager zu Leutomiſchel in 
© Böhmen jetzt deſſen Erben Rubr. III. 8 af dem ad 5 a ge⸗ 
dachten Hauſe haftend, 
hiermit öffentlich aufgeboten und die Inhaber diefer Inſtrumente, ‚fo wie die Ei⸗ 
geuthuͤmer der ‚eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceſſionarlen oder diejes 
nigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, aufgefordert, bis zu oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem au 3 7 
den 25. Juni c. Nach mittags um 2 Ubr N 
im bieſigen Geſchaftszunmet anberaumten Termine ihre erlangten Realanſprüche 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit gegen die verpfändeten 
Grundſtücke unter Auferlegung eines ewigen Stiuſchweigens praͤcludiet und mit 
der Mortifieation der Juſtrumente und der Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen 
Forderungen in den Hypolbekenbüchern verfahren werden wird. 
. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. * 
f = 
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Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 
742. Breslau den 22. März 1838. Am 18. Marz d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 uhr iſt in dem Garten des Hauſes No. 28. auf der Ma 
thias⸗Straße ein todtes Kind, weiblichen Geſchlechts, unter einem Birn⸗ 
baum auf bloßer Erde liegend vorgefunden worden. Dasſelbe war fast 
ganz mit Erde überzogen, und mit einem ungezeichneten alten Hemde von 
weißem baumwollenen Zeuge bekleidet, welches an mehreren Stellen im 
grober Leinwand ausgebeſſert war. Allem Anſchein nach iſt das Kind 
irgend wo zuvor begraben gewefen und erſt fpäter durch die Weiugaſſe 
am Lehmdaum in dem fraglichen Garten gebracht worden. Da ſich nun 
dei der gerichtlich veranſtalteten Leicheneröͤffnung ergeben, daß dies Kind 
vor feinem Ableben ungefähr 2 — 3 Wochen alt geweſen, und alfo ge⸗ 
waltſamer Weiſe (durch Erſtickung) umgebracht worden, ſo werden alle 
‚ diejenigen, welche auch in der entfernteſten Beziehung über die Art und 
Weiſe des Ablebens dieſes Kindes, fo wie über etwanige Veranlaſſung 
hierzu Auskunft geben konnen, hiermit dringend aufgefordert, dem er⸗ 
nannten Inquirenten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts Referendarius Kaͤhne 
in der Verhoͤrſtube Nro II. des hieſigen Koͤniglichen Inquiſitoriats ihre 
Wiſſenſchaft davon ſofort anzuzeigen. g.) 
ae Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. . 
Erbſchafts Thei fungen. 
665. Breslau den 13. März 1835, Den unbekannten Glaͤubigerm des am 
2. Mal 1833 zu Breslau verſtorhenen Partikuller Friedrich Wilhelm von Ko⸗ 
ſchembahr wird hierdurch die bevorſte hende Theilung der Verlaſſenſchaft ke⸗ 
kaunt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten an⸗ 
zumelden, widrigenfalls fie damit nach $. 137. und folg. Tit 17. Allgem. Land⸗ 
rechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltuiß feines Erbautbeils werden 
verwieſen werden. DENT Be | 
Koͤnigliches Puplllen⸗ Collegium. f | 
331. Glogau den 27len Januar 1835. In Gemaͤßheit des g. 137. lseq. 
Tit, 17. Theil 1. des Allgem. Landrechts wird den noch etwa unbekannten Glaur 
bigern des am 31. October 1834 zu Herrndorf bel N verſtorbenen Paſto⸗ 
Ernſt Dante Beling die bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes hlermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, um ihre etwantenn Forderungen an denfelben in Zeiten, 
und binnen längſtens drei Monaten, vom Tage der erſten Infertſon dieſes Aver⸗ 
uſſements angerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen; wiorlgencallg noch 
Adlauf diefer Fri die etwanlgen Erbſchafts⸗ Gläubiger ſich an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß fei 8 halten koͤnnen. 3 


Königl, Pupfüen⸗ Collegium von Niederſchleſien und ber Lau- 
Bede > PA ; v. Goͤtze. S 


Donnerſtag den 16. April 1838 


— — — 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XV. 


— . —T—'t. ! . —-V— . 
Morgen, am Charfteitag, erſcheint kein Intelligenz Blatt. 


Subhaſtations Patente. 


793. Breslau den 20. März 1835. Das im Wohlauſchen Krelſe gelegene 
Gut Klein» Pogul zur Gutsbeſitzerin Nieſingſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe 
geboͤrig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Tage deſſelben beträgt 43,08 Rihle. 15 . Der Bietungs termin 
leht am 24. October €. Vormittags um 11 Uhr 
an vor dem König!. Ober ⸗kandesgertchtstatb Herrn von Schlebruͤgge im Par⸗ 
thelenzimmer des Ober Landesgerichts. Zablungs fähige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernedmen, ibre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine gefepliche 
Unnände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des Oder » Landesgerichts eingeſehen 
werden, die Kaufsbedingungen aber werden im kicitationstermine bekannt ge⸗ 
macht werden. ; 
Könige, Ober ⸗Landesgericht von Schleſſen. Erbe Senat, 
e mmer. 

440. Glogau den 21. Februar 1835. Die zum Nachlaß des Gottfried 
rib ds gehörige, gerichtlich auf 333 Rihl. 13 Sgr. gewürdigte Dreſchgärtner⸗ 
elle No. 8. zu Irrſingen, Guhrauer Kreiſes, wird Schuldenhalber in termino 

den HR re Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Irrſinger ſubhaſeirt. Kaufluſtige können 
a und den neuſten Hypothekenſchein des Giundſtücks in unferer Reglſtratur 
tinſehen. Das Gerichtsamt von Irrſingen. 

783. Namslau den 28ſten März 1833. Zum nothwendigen Verkaufe der 
unter No. 39. zu Kraſchen, Oels ner Krelſes, gelegene Stelle nebſt Vrandtwein⸗ 
drennerey und Schankgerechtigkelt, die Arrende genannt, und uuf 1000 Rihlt. 
abgefhäge, ſteht auf 

geſchaͤtt, ſteh den 22. May d. J. Nachmitags 3 Uhr = 
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in Kraſchen andervelt Termin an. Taxe und Hypothekenſchein Können in ums 
ſeter Regiſtratut eingeſeben werden. 
Das Gerichtsamt Kraſchen. Werner, 
— — m —,— 


— er een 
Subhaſtation und Edictal Citation. 

799. Schloß Neurode den 7. April 1835. Die den Joſeph Kinzelſchen 
Erden gehörige Haus lerſtelle zu Koͤnigswalde sub Nro. 85. Vol. II. des Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnet, ortsgerichtlich auf 110 Rtblr. taxict, wird in terınino 

den 20. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
meiſtbietend verkauft, und konnen Toxe und Hppothekenſchein in biefiger Regt. 
ſtratur eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiget des 


Häusler Joſeph Kinzel über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Ltquldattonsprozeß 


eröffnet worden, Behufs Liquidatlon und Juſtiſicatlon ihrer eiwanigen Forde⸗ 
rungen zu obigem Termine mit vorgeladen, und dey ihrem Ausbleiben ihrer 
Forderungen verluſtig erachtet werben. : 

Relchsgraͤſlich Anton von Magnlsſches Juſtizamt. 


Edict al⸗Cit ationen. 

2127. Strehlen den iaten Juli 1834. Auf den Antrag jeiner bekannten 
Erben wird der Chrtſtian Zeugler, ältefler Sohn des Freiſtellenbeſter Chriſtlan 
Zengler zu Schoͤnfeld, welcher beretis im Jahre 1789 felt 26 Jahren verfcholleg 
war, und fein noch undekannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich im Ter⸗ 
nilne ten afen May 1838. ˖ 
im Gerichtszimmer zu Markt- Bobran ſchriſtiich oder perſoͤulich zu melden, um 
weitere Arweiſung zu erwarten, widtizenfalls der Chriſtian Zengler für todt er⸗ 
klärt, und fein Vermögen ſetpen ſich meldenden Erben ausgeantwertet, uad der 
nach erfolgter Präcluſion ich etwa meld ende näher oder gleich gahe Erben alle feine 
Handlung und Dispositionen anzunehmen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erfaß der gehobenen Nutzungen zu fordern berech⸗ 
tigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erdſchaft vorhan⸗ 
den wäre, zu begnügen verbunden fein fol. 

Das Gerichtsamt Markt⸗Bohrau. Koch. 

251. Breslau den 27. Januar 1835. Auf den Antrag des Curators der 


I iſtigcommiſſarius Conradſchen erbſchaftlichen Liquidariond » Maſſe iſt das Haus 


No. 103. der Tſcheppine, vange⸗Gaſſe No. 22., als deſſen Eigenthümer im Hy⸗ 
potbekenbuche der Erdſaß Franz Joſeph Prehasky eingetragen ſtebt, und deſſen 
Eigenthuͤmer durch Kauf der Juſtizcommiſſartus Conrad geworden ſein ſoll, sub 
hasta geſtetzt worden. In dem am 12. December v. 3. abgehaltenen perenitoris 
ſchen Licitattons⸗Termine iſt ein Melſtredot von 3370 Rihlr. adgegeben worden. 
Alle undekaunten Real » Jatereſſenten zu dieſem Grundſtuͤcke werden hiermit vor» 
geladen, dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens ader in ter mino 
den 19. Mah c. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſtzrothe Korb ihre Anſprüche an das Grundfüͤck anzumelden, 
und ſich Über den Zuſchlag zu erklaren, widrigenfals fie ſonſt mit allen ihren 
Rechten und Aaſprüchen an das Grundſtück weden präcludltt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N von Wedel. 
Auf⸗ 


a Te 
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Aufgebet unbekannter Drpofital Intereſſenten. . 
08. Oblau den 27. März 1835. Es werden hiermit alle diejenigen, wel⸗ 
che an nachſtehende in unſerm Depoſitorlum befindlichen Maſſen, namentlich: 
a. die Friedrich Schleſingerſche Maſſe aus Bergelmit 1 Rih. 2 Sgr. a Pf. 
b. die Herzdorf Eliſabeth Rohrſche Maſſe mt 2 — „ — 9 
©. bie Roſenhaln Valentin Kunertſche Maſſe mit 18 — 17-9 
d. die Kuͤchendorf Johaun Michael Kirſchſteinſche 
Maſſe mit „ + . 5 27 — 12 
e. die Pankner George u. Johann Brockelſche Maſſe 


* mit * — * 4 + 2 * 2 . — — 
$. die Grebelwitz Catharina Kornethſche Maſſe mit 1 — 23 — 
f. die Grebelwitz Martin Stlckeſche Maſſe mit 9 — 16 — 
1. — — 


| 
* 
! 


— 27 


die Lorenz und Joſeph Jeltſche Maſſe mit 12 
1. die Grebelwitz Martin Kottigſche Maſſe mit 41 
. die Niefniger Anton Pankeſche Maſſe wit. 98 — 21 
1. die Ignatz Kretſchmer Sanfauer Maſſe mit 2 — 21 — 
Als Eigenthuͤmer oder deren Erben Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolche binnen 4 Wochen bier geltend zu machen, widrigenfalls dieſe Maſſen aus 
unſerm D pofitorto zur Allgeminen Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden ab⸗ 
geliefert und dei derjelben fo lange werden aufbewahrt werden, bis in die Folge 
deren Eigenthümer oder die Erben derſelben zu deren Empfange ſich melden und 
as legitimiren werden, in welchem Falle zwar die Kapitalien, nicht aber die 
1 chen davon erhobenen Zipfen wieder verabfolgt werden. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Wichura. 


Aufgebot unbekannter Milıtair- Caſſen⸗Glaͤubiger. 

570. Breslau den 2. März 1835. Auf den Antrag der Königlichen Ins 

sie 5 Mn gie Corps ee iſt das Aufgebot aller derjenigen un⸗ 
0 iubiger verfügt worden, welche aus dem Jahre 1 an na 

dende Truppenthelle und Fafitue, als: age ER 


1) das ate Vatai — — 48 i oe i 
—— ailon — Breslauer — gtes Garde⸗Landwehr⸗ Regiment zu 


2) das iſte, ate und Fuüſeller- Bataillon des loten Linien- Infan 

3 zu Biester und Glatz; wi 0 Jil fanterle-Regi⸗ 
3) die Regiments und Batatllons⸗Oeconomſe⸗Commiſſior 2 

ments zu Breslau und Glatz; Nionen dieſes Regl⸗ 


4) das afle, ꝛte und Füſelier⸗Batalllen des 11ten Linſen-In ie i 
ments zu Breslau und Glatz; 7 fanteriee Regie . 


5) die Negimentss und Batalllons-Deconomie-Commiſſlonenen d Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz; ſſienenen dieſes Regi⸗ 


6) die drei Garniſon-Compagnien des loten und zıten Infanterle⸗Regi⸗ 
ments und der 1iten Divijion zu Silberberg; 


7) das iſte Küraſſter⸗Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion zu Breslaus 


8) das 4te Huſaren⸗ Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſfion, ſo wie 
deſſen Lazarathe zu Ohlau und Strehlen; 


* 


6 G AD 


1 
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90 > erh Schuͤtzen „Abtheilung und deren Desonomie ⸗Commiſſion zu 
reslau; a 
10) die Garnifons Compagnie des a3 ſten Infanterie ⸗Reglment zu Glatz; 
11) die Ste Artillerie» Brigade und deren Haupt und Speclal⸗Oeconomie⸗ 
Commiſſion zu Breslau, Glatz, Silberberg und Frankenſtein; 
12) das Ste Huſaren⸗Regiment und deſſen Lazareth zu Münſterberg; 
13) die IIte Invaliden⸗Compagnie zu Habelſchwerdt, Wünfchelburg und Glatz. 

5 das Detaſchement der taten Invaliden⸗Compagnie zu Reichenſtein; 

150 das iſte, ate und zte Bataillon zoten Landwehr s Megiments zu Breslau, 

Oels und Neumarkt; 5 j 

26) das iſte, ate und zie Batalllon 11ten Landwehr⸗Regiments zu Glatz, 

Brleg und Frankenſtein; 5 

17) die Artillerſe⸗Depots zu Breslau, Glatz und Silberberg; 
18) die beiden Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; f 
10) die Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſleim 
20) a — ultimo September 1834 beſtandene Garniſon ⸗Lazareth zu 
elſchwerdt; . 

21) das Montirungs⸗Depot zu Breslau; 

22) das Train⸗Depot zu Breslau; 

23) das Provlant⸗Amt zu Breslau; 

24) die Referves Magazin: Verwaltung zu Brieg; N 

25) die Gun 6: Magazin» Verwaltungen zu Glatz und Silberberg; 

26) die Garniſon⸗Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg: 

27) die zıte Diviſions Schule zu Breslau; % 

28) das Füjellers Bataillon 23ſten Linien sFufanseries Regiments und deſſen 

Oeconomie⸗Commiſſion zu Schweldnitz; ; 

29) die Ste Landgensd'armerie⸗Brigade zu Breslau; \ - 

30) die Feflung» Dotirungd oder ordinaisen Feſtungsbau und eifernen Bes 

ſtands⸗Caſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; 

31) die extraordinairen Fortifikations - und Artillerie » Bau » Eaffen in den 

Feſtungen Glatz und Silberberg; x 

32) die Feſtungs⸗Revenüen⸗Caſſen zu Glatz und Silberberg; 

33) die magiſtratualiſchen Garnifon = Verwaltungen zu Frankenſtein, Rel⸗ 
chenſtein, Oels, Ohlau, Neumarkt, Strehlen, Habelſchwerdt, Wüns 
ſchelburg und Muͤnſterberg; > 

aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen. Der Ter⸗ 

min zur Anmeldung derſelben ſteht . 5 

x am 20. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 

im bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ 

SGerichts ⸗Aſſeſſor Hin. Wach ler au. Wer ſich in dieſem Termiue nicht meldet, wird 
aller feinen Anfpräche an die gedachte Caſſen verluſtig erklaͤrt und mit feinen For⸗ 
derungen nur 7 die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwie⸗ 

n werden. g. ö 

k 5 Koͤnigl. Ober⸗Landes ⸗Gericht von Schleſten. 

Erſter Senat. Lemmer. 


FR 
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> Sonnabend den 18. April 1835 
Breslauer Intelligenz Blatt 
mes eg zu No. XV. 


= 


ir Mebermorgen, als am zweiten Dfterrfeiertagg, 
N erſcheint kein Intelligenz⸗ Blatt, 


Sub ha ſtations . Patente. 


3048. Breslau den 1gten October 1834. Das auf der Klrchgaſſe in der 
ade No. 1457 des Hypotbekenduchs, neue No. 5 belegene Haus, dem Toͤ⸗ 
Dlermeiſter Joh ena Fetedrich Kuhlmann geborig, ſol im Wege der nothwendigen 
Sudbaftotion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 834. deträgt 
nad dem Durch cbnittswertbe 8274 Rtbir. 13 far. 11 pf. Der Bietungstermin 
seht am 21. Map 1835 Vermittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtigratde Beer im Partbeienzimmer No. 1. des Königl. Stadt 
Gerichts an Die gerichtliche Taxe kann deym Aus hange an der Gerichts ſtaͤtte, 
Rande neuefle Oppotdetenſchein dey den Sub heſlations » Acten beym ‚Deren 
Megiſtrator Kühn eing⸗ ſeben werden. 
n Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 
350. Reicht bal den 21. Februar 1835. Die Gottlieb Kroll ſche Freiſtelle 
Ad re retſcham auf der zu Polniſch Würbitz, Ereutzburgſchen Kreiſes, ge⸗ 
boͤrigen Kolonie Tanne sub No. 1. gelegen, dorfgerichtlich auf 115 Rihlr. ger 
wuͤrdiget, wird in dem einzigen Bietungs⸗ Termine auf 8 
48 den 23. Jun 1835 Vor mit ags um ro Uhr a 
auf dem Gerichtszimmer zu Pointe Würbig öffenelich verkauft, welches Kauflu⸗ 
figen mit dem Eröffnen bekannt gemacht wird, daß die Taxe, ſo wie der mcufle 
een jederzeit in der Gerichts Amtlichen, Regiſtratur nachgeſeben 
werden koͤnne. a ee 
Das Graf von Reichenbach Polniſch Mürbitzer Gerichtsamt. Ps, 
N neider v. C. 
588. Sobrau den 26. Februar 1835. Die zu Sczyrbitz ub No. 24. ber | 
„ 2 60 Mihlr. taxirte, den George Rydiglelſchen Erden gehoͤrige Haus 
ſo 


den 19. Juni c, Nachwittegt a Uhr 


— 


zu 


* 


zu Sclyrbitz lin Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und | 
1 Tee und Gybeipiten ein bei uns einzuſ hen. 25 >. m 
Gelichtsamt Sezyrbitz und Talasnia 

8 0 Sedlacek. 
% Oppeln den 6. § bruar 1835. Der in der Groſchowitzer⸗Vorttadt 
an der Gutte tager Straße sub No 11 N auf 846 Rtbl. gerichtlich ge⸗ 
würdigte freie Sacgarten von beiläufig 115 Magdeburger Morgen Ausſaat wich 
af den Autrag eines Hppothekengläubigers im Wege der nothwendigen Sub hba⸗ 
ſtatlou hiermit öffentlich feligevoten und der einzige peremtoriſche Bietungs⸗Tet⸗ 
nun wor dem Herrn Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor bange auf 5 


i den 18. Mai 1835 Vor- und Nachmittags a 
zübetchbit, zu weichem Kauftuſtige vorgelaven werden, mit dem Erbffiten, daß 
nech ſechs Uyr Abends neue Bieter nicht mehr zug laſſen werden, und daß an 
den, Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſcklag erfolgen fol, en ſofern nicht geletzli⸗ 
we llingdade clue Aus nabue zulaſſen. Der neueſte Hopotbekenſchein kann aim 
Orte die Registratur jederzeit eingeſeben werden. 

Adnuigliches Land» und Stadtgericht. 


s ae et 5 ug e. 

5.4. Ghweidnig den 26. Februar 1836. Die sub No. 6. zu Schon! runs 
Aan Ko Nachleß des Jobaun Heinrich Unvertidt geg, und erts ge, 
elchilich our 441 Niblr. 16 Ster 3 Pf. argeſchäzte Kietugärtnerſtelle fol auf Wa, 
ktkag eines Miterben zum Zweck der Aus einander ſetz ung in dem auf 

820 ben 22. Junt Bormittagd 10 Ubr Gene 
vor dem ernannten Komanſſattio, Herrn Jultizratd Berger an unſter Serlchtg⸗ 
re pereutoriſch am henden Termine mriſtdietend ve kauft werden, woln 
Kauflulige mit cem Bemerken vorgeladen werden, daß die T xe und der neuſte 
Hybothekenſchein je erzeit bey uns in Augenichein genommen werden können. 

15 3 Königl. rand und Stabdigrrict. 5 : 
183. Neurede den 10. Januar 1835.. Das auf der Brunn engoſſe unteg 
der Zavı Nie. 386. vie feld ditegene, den Tuchf brteant St. pban Wieh ſa eh 
Wrben gebörige Haus neo Garten, on im Wege der notd dendigen Subga ba- 
kon serkauft werde. Det pereu-tol uche Bietungstermin ſtedt auf 
15 den 22. May d. J. Bo mitte um 1 Ude f 

an biefiger Gerichteſtelle un. Die gerichtliche Tape betragt 276 RNihlr. 1 far. und 
kun 8 elbe, fo wie neuſte Hypothek ⸗nichein uso die Pefondern Kaufbediagun- 
ge, in unſeret Regintatut ein geſeben werden. ee | 

Vos 4d. rand und Stadtgericht. 5 5. 

326 Breslau den 28. Februar 1835. Zur Versteigerung der zur u. 

wendigen Subhaſtation g . Uten Gottlieb Kuddelſch n Dreſchgacinetnelle od 

No. 9. iu Haan, Oy auſchen Kreiſes, welche laut Taxe vom 28. Februar 

1835 auf 169 Mid. 1 Sar. g ſa at worden in, Acht auf 

a den 24. Jan 1845 Vormitsage 1o Uhr _ 

Gi Berictäistet je Hans Teta an. er Ta, 23 2 

Hein und die beſond in Naufsbedingun en find in unserer Regiſtrstut 

la Das Geriprsamı uber Huliauff und Eulen orf. a 

N 3% 


2 Canth den 6. Februar 1835. Auf Antrag eines Realgläublgers if 
Ae sub No cr zu Seid Seen We be Kreiſes, gelegenen, laut 
ar Taxe vom zıjten Januar e. auf 5 435 Nil. 35 Sgr. gewürtigte 
Erdſcheltiſei cum appertinentuis in via executiouis zur Sabbaſtaueg geſiellt, 
und zu dieſem Behuf cin Bietungs⸗Termin auf ag KH 
a den 20. Auguſt a. 2. 
‚In der gewöhnlichen Amtsſtude des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
D ſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher biermit aufgefordert, in 
dieſem Termin- zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Min: und Wefbietenden zu gewärtigen. Die Tare und Kauf bedingungen, fo 
wie . neueste 1 5 5 uns Schottifet liegen zu jeder ſchicklichen Zeit 
ut Einſicht in unſer Registratur bereit. : EN 
8 8 Das Königl. Preuß. Lands und . a a 
9 EEE N, 3E — nme 
Edıcral - Citation en. : 
2791. Schmiedeberg den 18. Septbr 1834. Auf ben Antroa des Ds: 
mini Buchwald werden die unbekannten Erben der im Jede 1815 zu Dir wer 
Lorbenen, aus Warmdeunn gebürtigen Jodanne Eleonore underedl. Heinke dier · 
durch aufgefordert, ſich 
er am 18. Juli 1835 Vormittags 1 Uhr 
in der Kanzel zu Buch wald periönlich ooer durch qu wifiente Bevollmächtigte 
zu melden und zu legitimen, widregenfalls üder den in 119 Niblr. activen 
und 17 Rıbı . boar beſtebende Nachlaß acſetzlch vr ü.r werden, und der nach 
erfolgter P äclutorta ſich meldende Erde die d es älligen Di pomionen anzuerkea⸗ 
* Ken 3 was —— von der Erbſchaft noch vorhanden fein 
D Rechnungslegung eder Eria 1; 1147 
verbunden un foll. ah beben in Dürkn, A zu beguägen 
2 Das N des Hochgraͤſlich von Red nſchen Gutes 
“ „ — 
69. Ratibor den zten März 1835. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
. ei kt Peter € Roth aus Loukau, Pleſſer Rietfes, 
a s Aufenth lisort ı ˖ & auf⸗ 
gefordert, 7% in dem aut n Kon glichen kanden ver! 87 dar, dier durch auf 
er den . Juni 1835. Bormittaas 10 Uhr . 
vor dem Herrn Oker. Yanı eosertchi6Dieferendarıns von Araaitein angeſetzten 
Termine allbiet zu gen den, deer ſeine geſetzwi rige Ent ernung ſich zu ver: 
antworten, und ſe ene Zu üͤck ! un t slaubbalt nachzuweisen, wi rigen tolls er nach 
Vorſchrift der erg feine jommelihen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufauend “ E dicharten verlustig erklärt, und solches alles der Regie ungs⸗ 
Hauptkaſſe zug ſo chen werden wird. 8). 1 6 
Königl. Preuß. Oder⸗kandesgericht von Oberſch enen. 
n b 2 a 3 o u mer. 
389 Creuzburg den 28, F.btuar 2835. Ueber den Nachlaß der am 10. 
December 1834 veiſterbenen verwutweten Kaufmanı Kos mala, Henriette ge⸗ 
derne 


z 3 - 4 * 
bene Nickel it der erbſchaftliche kiguldations Prozeß am heutigen Tage eröff⸗ 
ait worden, und es wird zur Anme dung der Forderungen an die laut gerichtlich 
nufgenommenen Inventario auf 2688 Rthlr. 25 Sgr. 3 Pf. aus gemittelte Bea 
tip⸗Maſſe ein Termin auf n 
8 den 17. Julius c. Vormittags um 10 Uhr 1 
vor deu Deputirten, Herrn Ober⸗Land s Gerichts Referendarius Geisler in 
unſerm Geſchafts⸗Lokale augeſetzt. Es werden daher die unbekannten Glaͤubiger 
der verſtordenen Kos mala zur Anmeldung ibrer Forderungen an die Marie 
ußter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die ausbleibenden Gläubiger allet 
ihrer Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenlge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. i * 
Königl. Land» und Stadtgericht. a 
2553. keobſchütz den 30. Auguſt 1834 Der Jobann George Scholl ger 
‚boten zu Hennerwitz, Leodſchützer Kreiſes, am agfien Junt 1766. der ſich zuletzt 
in Duofhäg der Herrſchaſt Kremſur bey Olmütz in Mähren als Scheuerwärter 
aufgenölten haben ſoll, iſt ſeit ag Jahren ganzlich verſchollen. Seine Erden har 
den auf feine Todes ⸗rklaͤrung angetragen, und laden wir demaach den Johann 
Seocge Scholl, fo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen unde kannten Erben. 
un Erbnehmer vor, ſich vor oder in dem anf 
a N den 21. Juli 1835. BE. 
Hier angeſetzten Termine in unſerer Regiſtratur ſchriftlich oder perſöͤnlich zu mel ⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Sollte derſelbe, oder feine 
etwanige unbekannte Erben weder perſonlich noch ſchriftlich ſich melden, fo wird 
nach fruchtioſen Ablauf dieſes Lermins feine Todeserklärung erkannt, und ſein mit 
Ende December 1832. in 30 Rıblr. beſtandenes Vermoͤgen an die ſich legitimiren⸗ 
den naͤchſten Erben ausgeantwortet werden. f er 
Das Gerichisamt Hennerwitz. Heintze, Juftit. 5 
400 Ratibor den 30. Januar 1835. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kanteniſt Jacob Jonkiſch aus Lonfau, Pleſſer Kreiſes 
welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. anden verlaſſen hat, hierdurch aufge⸗ 
ſotdert, ſich in dem auf a 
den 15. Ju nt a. o, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober randesgerichts Referendarius Pohl angeſetzten Terimine 
allbter zu geſtellen, uͤ er ſeine geſetzwidige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurückkunft glaudhaft nachzuweiſen, widelgenfals er nach Vorſchrift der 
Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ibm in Zukunft etwa zufallen 
ben Erdſchaften verluſtig erklart, und ſolches der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird g.) 5 
8 Königi. Ober : Landesgericht von Oberſchleſien. 


4 ; i 5 - = 
636. Bunzlau den 10, März 1835. Nachdem per decresum vom 285. 


December 18,4 über das Vermögen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Franzke 
bierſeldſt der Concurs eroͤffnet und der offene Atreſt bereits verhangt pode . 
- - 9 


— I — 


fe werden ſamm niche Gläubiger des Gemeiuſchuldnets bierdurch aufgefordert, 
re Anſprüche au die Concurs⸗Maſſe, von welcher Art fie auch fin nö. en, ine 
nerbalb . längitens aber in dem vor dem Herrn Referendatius Pure 
mann au ER 


* 


8 N den 29. Mal c. Vormittags g Uhr * a 
angeſetzten Termine auf-bi-igem Königlichen Sta tgericht a zumelden und d= ren 
Richtigkeit nachzuweiſe unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ibren 
etwauigen Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Siillſchwelgen auferlegt werden wird. N 
Zugleich bringen wir den Gläubigern die Hen. Juſtiz⸗ Commiffarlen Franzke 
zu Löwenberg und Pudor zu Lauban als Mandalarſ en m Vorichlag und haben 
ſich die Glaͤubiger in dem angeſetzten Termine zunleich über die Betbebaliung 
des n und Conti adictor zugeordneten Herrn Zuftiz · Com miſſa⸗ 
rius Nimmet hierſelbſt zu erklaren. - 7 i a 
BEN ? Königl. Preuß. Stadtgericht. 


924 weidnitz den 16. November 1834. Auf deu Antrag der prä⸗ 
a a Eiben des aus Würben gebürtigen Mus quetier Jg 128 
Thamm um vormaligen Infanterie⸗Regiment Prinz Helurich von Preußen, 
laden wir nicht nur den beſagten Janatz Thamm, welcher in feinem Geburtse 
Et beurlaubt geweſen, und in Frühjahr 1800. zur Revue nach feiner Garniſon 

nigsberg in det Neumark gegangen, jedoch in letzterer nicht angekommen, ſon⸗ 
dern vielmehr mutbmaßlich bei dem zu jener Zeit ſtalig e fundenen großen Waſſet 
verunglückt iſt, ſondern auch feine etwanigen unbekaunten Erben hiermit vor, ſich 
in dem auf den aten September 1835. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine in der Gerichtskanzlei zu Würben einzufinden, oder bit 
zu dem beſagten Termine über ihr Leden und ihrem Aufenthalte ſchriftlich Nache 
sicht zu geben, widrigenfalls der bemerkte Verſchollene durch Erkenntniß für todt 
erklart, und fein in circa 140 Rthlr. beſtehendes Vermoͤgen den bekannten ge⸗ 
ſetzlichen Erben extradirt werden wird, 5 


Das Gräflih von der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Wür ben. 


9, Jauer den 5. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Kö. 
niglichen Land und Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche: 
A. an nachſtehend bezeichnete angeblich verloren gegangene Hypotheken, 
5 f Inſtrument: 8 
1) das von dem dama'igen Beſitzer, dem Erbbeſitzer Johann Bal⸗ 
thaſar Tilgner zu Tſchirnitz für den Bauer Hans Scholz ie 
Sadewitz unterm 25. April 1776 über 320 Thaler ſchleſiſch, wel; 
„che auf dem Bauergute Nro. 12. zu Tſchiruitz Rubr. III. aub 
R VNro. 1. haſten, ausgeſtellte Hypotheken Inſtrument; 
D das Hypotheken- Inſtrument d. d. Jauec den 13. ene 
’ er 


* 


en 


ae BR 


det 130 Athlr. 25 Sgr. 447 Pf Paternnm des Friedrich Ernfß 
5 Traugott Robde zu Jauer auf dem Witiwe Rohde ſchen Haufe 
No. 55 und der Baͤckerbank No, 10. hierſelbſt Rubr. III. sub 

No. 3. haftend. 8 — 5 LEE TER 
B. auf nachſtehende bezeichnete, auf dem Bauergute No. 40. zu Alte 
Jauer Rubr. I. sub No. 1 bis 7. baftende, bach der Angabe der 
fetzigen Beſitzerin Maria Catoline Tillmann früher verwittweten Si⸗ 
mon geborge Thiel bezahlte Poſten, deren jetzige Indaber unbe 

8 al A kannt find: 

i 1) 665 Rthie à 5 pro Cent zinsbar für den geweſenen Erb⸗ und 

8 Gerichtsſcholzen Johann Caspar Thiel zu Mündhof ex Decreto 

vom 19. Juli 1765 eingetragen; 8 8 
2: 100 Rthir. 4 f pro Cent zinsbar für den Burger und Bäder 
Johann Chriſtian Gottlieb Ludwig zu Jauer ex Decreto de eos 

Adem dato eingetragen; 

30,300 Rthlr. a 6 pro Cent zine bar für den Hındelömann Jo 
hann Nicolaus Gehring zu Jauer ex Decreto vom 1. October 
1765 eingetragen; f 1 

4) 166 Rthlr. 20 Sgr. 2 6 pro Cent zinsbar für die Frau Jo 
hanna Cat oline Ruthin geborne Pſchumpskyn zu Jauer ex 
Decreto vom 21. December 1765 eingetragen; i 
5) 600 Rihlr. für den Lürger und Pf fferküchler Johann Chriſtian 
„ Dartbel zu Jauer ex Decreto vom 22 März 1760 eingetragen 
6) 20 Kihtr. für den Schachinger zu Peterwig en Decreto vom 
12. April 1768 eingetragen; 6255 
7) 1060 Thlr. ſchlef 11 Sgr. 14 Heller oder 848 Rthir. 11 Sgt. 
I pf, fo Beſitzer, vermoͤge Decreti vom 5. Juli 708 ſeinet 
: Siteftodhter Maria Rofina Ottin gebornen Munſter in Jauer 
in 8 verſchiedenen Poſten ſchuldig geworden, 

die Eigenthämer, Ceſſionarien, Prand: oder fouftige Briefsinbaber einen 

Re nſpruch zu haben vermein n, fo wie die Erben der Gläubiger oder die 

Mont in deren Rechte getreten ſind, hierdurch aufgefordert, in dem jur 
ee ihrer Rechte und Anſoräche auf 82 

den 2. Aprit c. Vormittags 1% Uhr 

vor dem Herrn Land und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Grasnik in unſerem 

, ragen artzeſ ten Termine zu erfheinen, bei ihrem Ausbleiben 

Aer zu gewartigen, daß fie mit allen ihren Rechten und Ampruchen, * 

195% 


wohl an die angeblich verloren gegangene Schyldinſtrumente, als au 
en die verpfändeten Grundſlücke werden ausgeſchloſſen und zu einem 
gen Stillſchweigen verwieſen werden, wonächſt die Löſchung ſammtlicher 
vorſtehend bezeichneter Kapitalien im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
g Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 
f Dethloff. 
— S 
Edietal⸗ Citation und offener Arreſt. 
483. Shweidurg den 17. Februar 1835, Nachdem von Selten des un 
Lerzeianeten Gerichts über den Nachlaß des am 7. Auguſt vorigen Jabres hler⸗ 
Cloſt vertordenen Seifenſieder Carl Ebriſtian Mädlich auf den Antrag der 
Votmondſchaft als Beneftial-Erben det erdſchaftluche Kiquidatſons - Prozeß beut 
Mittag eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an den gedachten Nach⸗ 
aß aus irgend einem Rechis grunde Anſpruch zu daben vermeinen, hierdurch oy, 
geladen, in dem auf r f 
5 den 8. Mala. c. Nachmittags um 2 Ubt 
der dem Herrn Jusiztatb Berger anberaumten Liquidations -Termine an une 
Jeter Gerichteſtelle perſoͤnluch oder durch einen gesetzlich zu laßigen B vollmächtig⸗ 
den, wozu ihnen die bieſigen Juſteg⸗Rommiſſallen A chen dorn und Studt 
vocheſchlagen wetten, zu crichenun, ibie An prüche anzugeben und durch Bewels⸗ 
| mittel zu deſcheinigen. Die Yusbleıbeuden werden aller ibrer etwanigen Vorre 
für verluſtig erfiärt und nur an dasjenige vernicſeu werden, was nach Beftiedi⸗ 
gurt der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa no be übtig bleiben möchte. 
* Zuglei werden alle di jenigen, welche von dem gedachten Gemeinſchaldner 
ame an Gelde, Sachen oder Briefſchaften bifig n, hiermit aug wieſen, n 
Niemand etwas davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches biunen 4 Wochen au bers 
anzuzeigen, und min Vorbebait ibrer daren babenden Rechte ad Depositum ad- 
Alielern, wiedtiseufalls j de anderweite Zablung oder Auslieferung als nicht ge⸗ 
fbehen betrachtet, und das anderweitige Unterpfands oder audırmeise Recht für 
erklärt woroen wirt. = : — 
B nne 
%% seno ei es v lornen Hypotheken- Juſtruments. 
40. e den 24. F bruar 1678. Alle dieiekigen, welche au bs 
Mit den Schull vrer Jobann pepe ta z Kleis Paniew bon dem Müller Lo⸗ 
denz Wawizynek uutectin T Januar 0821 ausgeſtellie und werloren:geaa 
ne Schuld und Hypotveken Juſtrument nebſt Necbanition über für den Sch 
Eber Johann Probasta auf det sub No. 4. des Hppoihekenbuchs zu Steg 
Dario bele enen Wal tiwüäble ex deciete vom 2. Januar. 1821 eing egen, 
71 Rıhls. 10 Gr. 37 Pf. ale Ergensbimer 50 nen, Plant. Jababer e 
Die ſonti in ſeine Rechte getreten find, Auſpruche zu baden vereinen, werden 
det hiermit aufzefo bert, ihre Anſpiäche ſpäteſtens in termine 
den 1e Jani d. 5, 


— 


1 


gu Groß⸗Paniew in dem Gerichtszimmer auf dem bertſchaftlichen Schloſſe am 
zumelden und nachz wetſen, widrigenfalls ſie mit ihren Unſprüchen an die ver⸗ 
pfaͤndete Mühle präcludirt, ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ber 
Nichnete Document für amortiſitt erklart und dem Johann Prohaska ein ats 
derweitiges Juſtrument ertb eilt werden wird. 

x Das Gerichisamt Groß» Paniow, 


——ů 
A u e t i o n e n 


4 815. Breslau den 17. April 1835. Am 27 ſen d. M. Vormittags von 
9 Ubr und Nahmirtaus von 2 Ubr u. d. f. Tage ſolen in dem Haufe No. 57. 
Mies aifte. die Nac laß Effekten des A Lowenſtein jun, beſtehend in Jouv len, 
Ubren, Gold, und ©: bergeſchirr, in Porzellan, Glaſern, ZU m, Kupfer, de nen⸗ 
zeug, Betten, Meubles, Kleidungsſtüͤcken, Vorrath zum Gebrauch und in Bär 
chern öff ntlich an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 5 

0 ü a Mann, Auktions Commiſſarius. 

814. Breslau den 17. April 1835. Am 23ſteu d. M. Vormittags von 9 
Uhr und Nachmittags von 2 ſollen in dem Auktlonsgelaſſe No. 15 Maͤntlerſtr. 
2 Spezerei, Matertal⸗ und Farbe⸗Waaten, Handlings - Utenſilien, Meubles und 
Hausg räth, zwei Gebett Betten und ein Forte Piano öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden versteigert werden. 3 
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N . Mannig, Auktions⸗Commiſſarius. 
008. Breslau den isten April 835. Am 22fien d. M. Vormittags von 
2 uor uno Nachmittags von 2 Uhr fol im Aucttonsgeloſſe Nro. 18., Mantler⸗ 
a iraße, ein Nachlaß, bestehend in Porzellan. Kupfer, Zinn keinenzeng, Betten, 
weiblichen Kleldungsſfücken, Meubles, Hausgerätd, einem Fortep aue und einem 
Cbaiſenwagen, oͤffentlich an den Metſtbietenden verſtetg rt werden. . 
re Mannig, Auctions -Commiſſarlus. 


| Ausſchließ ung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
“ng, Breslau den 7. April 1835. Die Friedericke Earsline geb. Neude 
Serebt. Kunſigärtner Schönihler hat bey der Entianung aus der Vormundschaft 
twiſchen Eheleuten in Aliſcheitats beſtebende Guͤtergemeiaſchaft, welche Wie 


1 und ihrem Ebemanne, dem Kunſtgärtner Auquſt Schöntdter nach 
182. Eik. 18. Eh. M. des Mügem, Send Redı6, dis zur eretcotei Großiäbrig⸗ 
elt ausgeblleben ‚ ticht eintreten laffen . ſond en dieſelde zwiſchen iht und totem 
emanäten Eyemann laut gerichtlicher Berbandlung vom ı. April 1835. in jeder 


iehung an ; 
—— Be or Su König; Stabigericht dleſiget Refiden. 1 „„ 
nne e l * ö 2 * von Wedel. * 


Gerte e 


